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Redaktionsschluss für die Sommerausgabe: 

13. Juni 2022 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Ich schreibe diese Zeilen in einem Kaffeehaus im 1. Bezirk in Wien während einer kurzen Pause bei der Wienwoche 
der 4. Klasse. Es ist sehr schön, dass es möglich ist, diese wichtige Veranstaltung für unsere Kinder durchzuführen. 
Neben kultureller, politischer und sonstiger Bildung ist auch der soziale Aspekt dieser Woche ein ganz wichtiger. Auch 
in Tux hat sich der Veranstaltungskalender, der vom TVB verwaltet wird, wieder gefüllt. Auch der Umfang dieser 
Ausgabe der Prattinge zeigt, dass sich wieder so etwas wie Normalität einstellt. Wir haben jetzt 2 Jahre Pandemie 
hinter uns – diese Zeit hat mit allen von uns etwas gemacht, ist nicht spurlos an uns vorübergegangen. Wir mussten 
auf viel verzichten, manches ist uns extrem abgegangen, anderes haben wir nicht vermisst. Ich denke, dass wir jetzt in 
der Phase sind, wo wir mit diesem Virus leben lernen müssen. Hoffen wir das Beste! 

Die Gemeinderatswahlen im Februar brachten für die Gemeinde Tux die Weichenstellung aus politischer Sicht für die 
nächsten 6 Jahre. Bürgermeister Simon Grubauer leitet die Gemeinde weiter; auch seine Liste wurde gestärkt. Das 
genaue Ergebnis finden Sie auf Seite  

Auf der Homepage der Mittelschule Tux unter www.nms-tux.at gibt es ab jetzt einen neuen Bereich „Schülerarbeiten“. 
Hier möchten wir zeigen, welche Talente in den Kindern stecken und vielfältige Werke einer größeren Öffentlichkeit 
präsentieren. Wir werden hier laufend berichten und Artikel hineinstellen. Schauen Sie sich das an. 

Abschließend bleibt mir, allen Leserinnen und Lesern ein gutes Frühjahr zu wünschen. Das Osterfest steht ja schon 
vor der Türe. Diese für den Glauben wichtigste Zeit im Jahr wird auch von unserem Pfarrer Edi Niederwieser in dieser 
Prattinge behandelt. Die Gottesdienstordnung für die Karwoche ist ebenso abgedruckt. 

 

Herzlichst, Ihr 

  

Hannes Schuster 

Usteckend 
I bring mit meir Fröhlichkeit, 

an Virus a Dei Leben. 
I hoff, er bleibt, geaht nia meahr weg, 

er soll fiar ollweil hebn.! 
I steck Di mit mein Lochn u! 

I hus schun übertrogn! 
Hoffentlach, bleibts diar erholten, 

a olln deinen Lebenstogn. 
Gibs nar weitar a die Welt. 

Es soll jedn erreichn! 
Es ischt die neue Medizin, 

wo Verdruss und Kummer weichn. 
(Maria Fankhauser) 
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Gemeinde Tux 
Liebe Tuxerinnen! Liebe Tuxer!  
 

 
 

as starke Wahlergebnis 
vom 27. Februar erfüllt 
mich mit großer Freude. 

Meine Fraktion hat zwei Mandate 
dazugewonnen, das ist ein enormer 
Vertrauensbeweis. Wir stellen nun 
neun Gemeinderäte. Die Wählerin-
nen und Wähler haben damit die Ar-
beit der letzten sechs Jahre honoriert 
und mehr als bestätigt. Dieses Ver-
trauen und dieser Zuspruch sind ein 
großer Ansporn und zugleich auch 
eine enorme Verpflichtung für die 
kommende Gemeinderatsperi-
ode. Wir haben uns viele Ziele ge-
setzt, um Tux weiterzuentwickeln. 
Wie schon in der vergangenen Peri-
ode möchte ich diese Vorhaben nun 
gemeinsam mit allen Gemeinderä-
ten umsetzen. Ich bin zu hundert 
Prozent motiviert und werde mich 
mit aller Kraft einbringen. Danke 

noch einmal für die enorme Zustim-
mung!  
   
Zwei langdienende Gemeindemitar-
beiter haben die wohlverdiente Pen-
sion angetreten. 
Bauhofmitarbeiter Alexander 
Wechselberger hat sich 36 Jahre in 
den Dienst der Gemeinde gestellt. 
Seine gewissenhafte Arbeit als 
Wasserwart war sehr wertvoll; sein 
großes handwerkliches Geschick 
brachte er auf vielfältige Art und 
Weise ein. Die Perfektion mit der 
Alexander den Radlader bei der 
Schneeräumung einsetzte ist nahezu 
legendär. Er und seine Maschine 
verschmolzen bei dieser herausfor-
dernden Tätigkeit regelrecht zu ei-
nem Ganzen.   
28 Jahre hat Schulwart Franz 
Geisler alles für den optimalen Zu-
stand "seiner Gebäude" gegeben. 
Für ihn war es weit mehr als ein Job, 
es war seine Berufung. Bis zum 
letzten Arbeitstag war er aus vollem 
Herzen Schulwart. Seine Perfektion 
ist und bleibt im gesamten Schul- 
und Kindergartenkomplex nachhal-
tig sichtbar. 
 
Beiden Persönlichkeiten gilt ein 
herzlicher Dank für die geleistete 
Arbeit. Die Gemeinde kann sich 
glücklich schätzen, zwei so enga-
gierte Mitarbeiter in ihren Reihen 

gehabt zu haben. 
Ich wünsche euch 
für den neuen Le-
bensabschnitt alles 
Gute, vor allem viel Gesundheit!  
   
Aktueller Stand Einsatzzent-
rum:   
Am 8. Februar fand die Bauver-
handlung statt. Die Erdbau- und die 
Baumeisterarbeiten wurden im 
Zuge der letzten Gemeinderatssit-
zung an die Firma Rieder vergeben. 
Weitere Ausschreibungen sind im 
Laufen und wir erwarten in Kürze 
die Angebote. Der Mietvertrag mit 
dem Roten Kreuz ist in Ausarbei-
tung. Geplanter Baubeginn ist der 
Mai 2022.    
   
Es steht uns also ein bewegtes Früh-
jahr bevor.    
   
Ich wünsche allen Tuxerin-
nen und Tuxern ein schönes Oster-
fest im Kreise der Familie.  
 

 
 
Bgm. Simon Grubauer

   
 

 
 

Ende Jänner 2022 wurde Franz Geisler nach 28 
Dienstjahren als Schulwart in Tux in den wohlver-

dienten Ruhestand verabschiedet 

 
 

Alexander Wechselberger wurde nach 35 (eigentlich 
36) Dienstjahren als Bauhofarbeiter und Wasserwart 

in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet 

D
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Geburtstage und Jubiläen 
 
 

 
 

Den 95. Geburtstag feierte am 16. Jänner 
Margarethe Erler, Tux 706 

 

 
 

Den 90. Geburtstag feierte am 8. Dezember 
Aloisia Rahm, Tux 548 

 
 

Den 90. Geburtstag feierte am 18. Dezember 
Alois Kreidl, Tux 17 

 

 
 

Den 90. Geburtstag feierte am 15. Jänner 
Maria Warum, Tux 471 

 
 

Den 85. Geburtstag feierte am 28. Jänner 
Edeltraud Fankhauser, Tux 704 

 

 
 

Den 85. Geburtstag feierte am1. Februar 
Josef Gedler, Tux 152 
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Den 80. Geburtstag feierte am 30. Dezember 
Gertrud Wechselberger, Tux 531 

 
 

 
 

Den 80. Geburtstag feierte am 30. Jänner 
Theresia Erler, Tux 146 

 
 

Den 50. Geburtstag feierte am 31. Dezember 
Franz Geisler, Tux 238 

 

 
 

Das Fest der Diamantenen Hochzeit feierten 
Maria und Johann Kröll, Tux 640 

 

 
 

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten 
Stephanie und Johann Erler, Tux 356 

 

 
 

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten 
Genoveva und Georg Geisler, Tux 198 
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Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten 
Anna und Walter Großgasteiger, Tux 459 

 

Die Gemeinde gratuliert bei dieser 
Gelegenheit dazu nochmals aufs herz-
lichste und wünscht den Jubilaren und 
ihren Familien weiterhin alles Gute. 

Geboren wurden 

 
 

Dominik Járó Kis 
Vorderlanersbach 

 

 
 

Rosina Hochmuth, 
Vorderlanersbach 
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Unsere Verstorbenen 

 
 

Rosina Geisler 
 10.1.2022 

 

 
 

Alois Tipotsch, 
 31.1.2022 

 
 

Gitta Dengg, 
 1.2.2022 

 
 

Aloisia Schaffler, 
 10.2.2022 

 

 
 

Stanis Geisler, 
 13.2.2022 

 
 

Hilda Hochmuth, 
 26.2.2022 

 

Mehlerhaus Tux 
 

uch im Winter wird das 
Mehlerhaus mit den Ka-
chelöfen, mit dem Holzofen 

und zusätzlich mit der Zentralhei-
zung für unsere Besucher beheizt 
und gemütlich gemacht. Vor allem 
an den Freitagen, wo der Mehler-
haus Markt ist, werden die Stuben 
zusätzlich durch die Gäste gewärmt. 
Richtig heimelig und gemütlich ist 

es dann im Haus. Ilse führt an je-
dem Freitag durch die Räumlich-
keiten, erzählt vom Magnesitab-
bau oder den Gebrauch verschie-
dener alter Geräte. Danach kann 
man in der Küche jeden 1. + 3. 
Freitag einen Kaffee trinken und 
ein gutes Stück Kuchen probie-
ren.  

A
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Das Mehlerhaus ist noch bis zum 
22. April geöffnet. Vielen Dank für 
die zahlreichen Besucher oder das 

Vorbeischauen an den Markttagen 
und natürlich ein herzliches Ver-
gelt´s Gott an Ilse, für ihre gute 

ansteckende Laune und vielen Stun-
den im Haus. 
Das Mehlerhaus Team. 

 
 

Essen auf Rädern 
 

ür Abwechslung und Herz-
klopfen ist gesorgt. Im Jänner 
kochten Matthias und Nenad 

von der Grillküche. Verwöhnt wur-
den unsere Tuxer mit einigen  
Überaschungen und Lieblingsspei-
sen – vielen Dank. Da ab Mitte Jän-
ner mittwochs Ruhetag war, wurde 
auch am Samstag für unsere Tuxer 
gekocht. Auch die Fahrer waren 
sehr flexibel und wechselten sich 
trotz An- und Abreise der Gäste un-
tereinander ab, sprangen für den ei-
nen oder anderen ein oder fuhren so-
gar zu zweit, dass die Anlieferung 
bei so vielen Essen schneller geht. 
Auch die Coronabestimmungen 
brachten unseren Jahresplan durch-
einander. Lukas Kirchler vom 
Kirchlerhof wollte den Februar-
Dienst übernehmen. Leider fielen 
seine Köche aus und so waren wir 
auf der Suche nach einem Betrieb, 
der einspringen konnte. Tipotsch 
Michael und sein Team vom Gast-
haus Jäger waren unsere „rettenden 
Engel“. Schnell erklärten wir ihnen 
wie die Abwicklung und Organisa-
tion abläuft, wie viele Personen pro 
Tag zu bekochen sind und zu wel-
cher Zeit die Fahrer ihre Runden an-
fangen.  
An dieser Stelle wieder ein dickes 
Lob an unsere Tuxer Betriebe, dass 
ihr so liebevoll auf unsere Senioren 
schaut und sie mit eurem abwechs-
lungsreichen Essen verwöhnt.  
Für den Monat März erging es uns 
ähnlich. Unsere Planungen kamen 
wieder etwas durcheinander. Wir 

machten uns wieder auf die Suche 
nach einem Betrieb, der uns trotz 
guter Buchungen auch noch zu Mit-
tag die orangen Boxen füllen kann. 
Hier waren Christian Kofler und Fa-
milie mit Kurt als Koch unser Ret-
tungsanker.    
 
Vielen, vielen Dank für´s Helfen!!! 
… und natürlich ein dickes Lob an 
unsere anderen Tuxer Betriebe, dass 
ihr so liebevoll auf unsere Leute 
schaut und sie mit eurem guten Es-
sen erfreut.  
 
Vor allem möchten wir uns bei den 
fleißigen, verlässlichen, gut gelaun-
ten, „Essen auf Rädern“ Fahrern be-
danken. Ihr bringt mit dem Essen 
die Sonne und Wärme in die ver-
schiedenen Häuser. Über ein paar 
liebe Worte, Erkundigungen nach 
dem Befinden, neue Gesichter oder 

der frische Wind von draußen er-
freut sich so manche hungrige 
Seele. Übrigens, die „neuen“ Fahrer 
haben sich auch schon gut einge-
wöhnt, haben alle Adressen und Tü-
ren gefunden und konnten dadurch 
auch ihre Heimatgemeinde näher 
kennen lernen.  
 
Gabi Dengg hat sich noch etwas Be-
sonderes einfallen lassen. Zum Ge-
burtstag gibt es eine wunderschöne 
selbst gestaltete Geburtstagskarte 
mit einer kleinen Süßigkeit dazu, 
die sie persönlich dem „Geburts-
tagskind“ zukommen lässt. 
 
Viele nette Gesten, viele helfende 
Hände die das Leben in Tux lebens-
wert machen. 
 
Vielen Dank dass ihr füreinander da 
seid! 

 
 

Eltern-Kind-Treff Tux 
 

ie viele von euch sicher-
lich wissen, gibt es in 
Tux eine „Eltern-Kind-

Gruppe“. Derzeit besuchen 7 Ma-
mas mit ihren Kindern unsere Ein-
richtung. Wir treffen einander vier-
zehntätig und singen, spielen, bas-
teln zusammen und vieles mehr. Für 
die Eltern ist der Austausch 

untereinander sehr wichtig und zu-
dem gibt es immer wieder Elternbil-
dungsimpulse. Die Kinder im Alter 
von ein bis drei Jahren werden be-
hutsam in eine Gruppe eingefügt, 
aber im Beisein der Eltern. Wir dür-
fen für unsere Treffen die wunder-
schönen Räumlichkeiten der Kin-
derkrippe Tux besuchen. Das ist für 

uns besonders wertvoll und dan-
kenswert! 
Kontakt: 
 
Maria Kröll 
Dornau 362 
6292 Finkenberg 
Mobil: 0 664 / 10 54 669 
Mail: mariakroell@aon.at    

F

W
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Mutter- Eltern- Beratung 

m euch in eurem Eltern 
Sein zu unterstützen, be-
steht für euch die Möglich-

keit zur Mutter- Eltern- Beratung im 
Tux zu kommen. Dies ist eine kos-
tenlose Beratung in den ersten 2 Le-
bensjahren eures Kindes. Dort ste-
hen wir euch zur Verfügung, um 
euer Kind zu wiegen, zu messen und 
euch alle anfälligen Fragen zur Er-
nährung, Schlaf etc. zu beantwor-
ten. Ihr dürft ohne Anmeldung kom-
men und könnt euch dann auch noch 

in den schönen Räumlichkeiten der 
Kinderkrippe Tux mit den anderen 
Mamas austauschen. 
 
Treffpunkt ist jeden 3. Donnerstag 
im Monat, zwischen 14 & 16 Uhr.  
 
Wir freuen uns auf euch! 
 
Hebamme Caro Partoll 
Dr. Jutta Wechselberger 
Dr. Peter Peer 

 
 
 
 

Tirol radelt – herzliche Gratulation den Gewinnern 
 

s wurden wieder 6 Gewinner gezogen und mit einem Tux Gutschein überrascht. Herzliche Gratulation an 
Leitner Theresa, Erler Lina und Erler Tobias aus dem Schulbereich sowie für die Erwachsenen Fercher 
Sabine, Peer Peter und Stock Walter (der schon seit 2012 jedes Jahr für tirol.radelt Kilometer einträgt)!  

 

   
 

U

E 
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Mit Bier und Backpulver gegen Schädlinge und Krankheiten 
Pflanzenschutz mal anders 

 
ie neue Gartensaison steht 
in den Startlöchern. Und 
mit ihr auch unliebsame 

Gartenbesucher, die sich auf unsere 
Gartenpflanzen ebenso freuen wie 
wir: Nacktschnecken, Blattläuse, 
Dickmaulrüssler und viele andere. 
Gleich zur Pestizid-Flasche greifen 
muss man deshalb trotzdem nicht. 
Denn es gibt wirksame und für die 
menschliche Gesundheit unbedenk-
liche Alternativen! 
Fachmännisch als Grundstoffe be-
zeichnet, kann man diese Pflanzen-
schutzmittel auch mit dem Begriff 
„Hausmittel“ zusammenfassen. Es 
handelt sich um Dinge wie Backpul-
ver, Brennnessel oder Molke und 
sogar Bier gehört dazu. „Für die 
menschliche Gesundheit ist die An-
wendung dieser Mittel als Pflanzen-
schutzmittel unbedenklich“, so 
Matthias Karadar, Projektleiter von 
Natur im Garten im Tiroler Bil-
dungsforum. 
Als Grundstoffe werden aber nur 
Stoffe zugelassen, die auch nach-
weislich wirken. So zeigt Molke 
eine sehr gute Wirkung gegen 
Mehltau. Und mit dem Backpulver 
Hydrogencarbonat kann man neben 

Echtem Mehltau auch Apfelschorf 
erfolgreich bekämpfen. Eine Brühe 
aus Brennnessel vertreibt nicht nur 
Blattläuse und Apfelwickler, son-
dern wirkt auch gegen viele Pilzer-
krankungen. Und mit Bier lassen 
sich wunderbar Spanische Weg-
schnecken fangen – Leider mit dem 
Nebeneffekt, dass das Bier für 
Schnecken so köstlich schmeckt, 
dass auch die Schnecken aus Nach-
bars Garten zu einem in den Garten 
kommen.  
Was Schädlinge betrifft ist Abwar-
ten und nichts tun, häufig sogar der 
beste Pflanzenschutz. Diesen Früh-
ling kann man dazu eine Blattlaus-
kolonie über einige Wochen be-
obachten. In der ersten Woche wer-
den die Blattläuse immer mehr, aber 
schon ab der 2. und 3. Woche kom-
men die Nützlinge. Florfliegen, Ma-
rienkäfer und Schwebfliege legen 
die ersten Eier, meist gelb oder weiß 
gefärbt. Ab dann beginnt ein wahres 
Gemetzel: Die hungrigen Larven 
machen sich über die Blattläuse her, 
und eine nach der anderen wird aus-
gesaugt. Nach wenigen Wochen ist 
aus der Blattlauskolonie auch ohne 
Zutun nichts mehr zu sehen. 

Schätzungen nach werden bis zu 10 
% der in Österreich verkauften Pes-
tizide im Hausgarten eingesetzt. Im 
Garten werden meist viel zu große 
Mengen und ohne entsprechende 
Schutzkleidung ausgebracht. 
Höchste Zeit also auf Grundstoffe 
umzusteigen!  
Alle Grundstoffe, Rezepte und wie 
man diese anwendet findet man kos-
tenlos auf www.naturimgar-
ten.at/hausmittel.html  
Mit Unterstützung von Land Tirol.

 

 
Berufliche Weiterbildung: Grundlagen der Energieberatung (A-Kurs) 
 

ie aktuelle Klimaschutzdis-
kussion stellt das Thema 
Energieeffizienz sowie die 

Nutzung von umweltfreundlichen 
Alternativenergien zusehends in 
den Mittelpunkt. PlanerInnen 

werden mit Fragen zur Wahl des 
Baustandards, zu umweltfreundli-
chen Heizsystemen und zu den zu 
erwartenden Energieeinsparungen 
konfrontiert. 

Mit dem Kurs erhalten die Teil-
nehmerInnen eine grundlegende 
Ausbildung zur Planung von 
energieeffizienten Gebäuden im 
Bereich der Bau- und Haustech-
nik. 

D

D

Anmeldung unter: tirol@radelt.at 
 
Fleißig radeln – ob am Hometrainer, E-
Bike, Mountainbike oder Rennrad; jeder 
Kilometer zählt! Also anmelden und Kilo-
meter eintragen und vielleicht auch etwas 
Gewinnen! Es geht los vom 20.03. - 
30.09.2022  ganz Tirol tritt wieder in die 
Pedale! 
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Die Ausbildung von Energie Tirol 
erfolgt nach den Richtlinien der Ar-
beitsgemeinschaft Energieberater-
ausbildung (ARGE EBA) und glie-
dert sich in einen Grundkurs (A-
Kurs) und in einen Fortsetzungs-
lehrgang (F-Kurs). 

Zielgruppe 
 MitarbeiterInnen von Pla-

nungs- sowie von ausführenden 
Firmen im Bereich Bau- und 
Haustechnik 

 Personen, die beratend im Bau-
sektor tätig sind oder sein wol-
len 

 MitarbeiterInnen und Energie-
beauftragte von Gemeinden 

 
Termine 
Aussendung Fachliteratur  16. September 2022 
Block 1    03. – 05. Oktober 2022, ganztags 
Block 2    12. – 14. Oktober 2022, ganztags 
Prüfung    21. Oktober 2022, 13:00 – 18:00 Uhr (in Gruppen à 1 Stunde) 
 
Ob der Kurs vor Ort oder online stattfindet, wird noch bekannt gegeben. 
 
Energie Tirol 
Südtiroler Platz 4 
6020 Innsbruck 
Tel: 0512 58 99 13 
Fax: DW 30 
office@energie-tirol.at 
 
 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 
 

tatistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwer-
tige Statistiken und Analysen, 

die ein umfassendes, objektives 
Bild der österreichischen Wirtschaft 
und Gesellschaft zeichnen. Die Er-
gebnisse der Erhebung SILC (Sta-
tistics on Income and Living Condi-
tions/Statistiken zu Einkommen und 
Lebensbedingungen) liefern für Po-
litik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informationen zu 
den Lebensbedingungen und Ein-
kommen von Haushalten in Öster-
reich.  
Derzeit ist das Leben vieler Men-
schen in Österreich von sozialen 
und beruflichen Veränderungen ge-
prägt. Gerade in dieser herausfor-
dernden Zeit ist es wichtig, dass ver-
lässliche und aktuelle Informatio-
nen über die Lebensbedingungen 
der Menschen in Österreich zur 
Verfügung stehen.  
Die Erhebung SILC wird jährlich 
durchgeführt. Rechtsgrundlage der 
Erhebung ist die nationale Einkom-
mens- und Lebensbedingungen-Sta-
tistikverordnung des Bundesminis-
teriums für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 
idgF), eine Verordnung des Europä-
ischen Parlaments und des Rates 
(EU-Verordnung 2019/1700) sowie 

weitere ausführende europäische 
Verordnungen im Bereich Einkom-
men und Lebensbedingungen. 
Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Meldere-
gister jedes Jahr Haushalte in ganz 
Österreich für die Befragung aus-
gewählt. Auch Haushalte Ihrer Ge-
meinde könnten dabei sein! Die aus-
gewählten Haushalte werden durch 
einen Ankündigungsbrief infor-
miert und eine von Statistik Austria 
beauftragte Erhebungsperson wird 
von Februar bis Juli 2022 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um 
einen Termin für die Befragung zu 
vereinbaren. Diese Personen kön-
nen sich entsprechend ausweisen. 
Jeder ausgewählte Haushalt wird in 
vier aufeinanderfolgenden Jahren 
befragt, um auch Veränderungen in 
den Lebensbedingungen zu erfas-
sen. Haushalte, die schon einmal für 
SILC befragt wurden, können in den 
Folgejahren auch telefonisch oder 
über das Internet Auskunft geben.  
Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen. Für 
die Aussagekraft der mit großem 
Aufwand erhobenen Daten ist es 
von enormer Bedeutung, dass sich 
alle Personen eines Haushalts ab 16 

Jahren an der Erhebung beteiligen. 
Als Dankeschön erhalten die voll-
ständig befragten Haushalte wahl-
weise einen 15-Euro-Einkaufsgut-
schein oder eine Spendenmöglich-
keit für das österreichische Natur-
schutzprojekt „CO2-Kompensa-
tion durch Hochmoorrenaturierung 
im Nassköhr“. 
Die Statistik, die aus den in der Be-
fragung gewonnenen Daten erstellt 
wird, ist ein repräsentatives Abbild 
der Bevölkerung. Eine befragte Per-
son steht darin für Tausend andere 
Personen in einer ähnlichen Lebens-
situation. Die im Rahmen der SILC-
Erhebung gesammelten Daten wer-
den gemäß dem Bundesstatistikge-
setz und das Datenschutzgesetz 
streng vertraulich behandelt. Statis-
tik Austria garantiert, dass die erho-
benen Daten nur für statistische 
Zwecke verwendet und persönliche 
Daten an keine andere Stelle weiter-
gegeben werden.  
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre 
Mitarbeit! Weitere Informationen 
zu SILC erhalten Sie unter: 
Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien 
Tel.: +43 1 711 28-8338  
E-Mail: erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo  

S
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Klimafreundliches Heizen, dein Weg zum einfachen & leistbaren Umstieg 

b Pellets-, Wärmepumpen-
heizung oder Fernwärme-
anschluss, der Heizungs-

tausch zu einem zukunftstauglichen 
Heizsystem war noch nie so günstig. 
Damit sich klimafreundliches Hei-
zen wirklich jeder leisten kann, wer-
den satte Förderbeiträge sowohl von 
Land als auch Bund ausgeschüttet. 
So wird Tirol bis 2050 energieauto-
nom. 
 
Heizungstausch war noch 
nie so günstig 
 
Im Rahmen der Wohnbauförderung 
des Landes Tirol gibt es einen Zu-
schuss von 25 Prozent der förderba-
ren Kosten sowie einen Einmal-Bo-
nus von 3.000 €, obendrauf fördert 
der Bund mit 50 Prozent bzw. maxi-
mal 7.500 €. 
 
Ein Rechenbeispiel: 
Der Tausch hin zu einer Luftwärme-
pumpe kostet ca. 22.000 €. 
Das Land Tirol fördert 25 % der Kos-
ten plus einen Einmal-Bonus in Höhe 
von 3.000 €: 
5.500 € + 3.000 € = 8.500 € 
Der Bund fördert noch einmal 50 % 
der förderungsfähigen Investitions-
kosten mit einem Maximalbetrag von 
7.500 €: 
8.500 € + 7.500 € = 16.000 €  
Damit wird eine Förderquote von 73 
% erreicht. Die Gesamtkosten für den 
Tausch hin zu einer Wärmepumpe ab-
züglich der kombinierten Förderungen 
belaufen sich damit auf 6.000 € 
Grundlage für die Inanspruchnahme 
der Förderung in Tirol ist ein gülti-
ger Energieausweis oder eine Ener-
gieberatung bei Energie Tirol.  
 
Die wesentlichen Schritte im 
Überblick: 
1. Online bei der Förderstelle re-

gistrieren 

2. Den gültigen Energieausweis 
oder das Protokoll der Energie-
beratung vorlegen 

3. Angebot für die Errichtung der 
Anlage einholen 

4. Anlage von einem Fachbetrieb 
in Umsetzung bringen 

5. Rechnung bei der Förderstelle 
einreichen  

6. Förderbeitrag kassieren und 
nachhaltige Wärme genießen 

 
Heizkesseltausch und ther-
mische Sanierung steuer-
mindernd geltend machen 
 
Dank der ökologischen Steuerre-
form 2022 können sowohl der Heiz-
kesseltausch von fossilen auf erneu-
erbare Energieträger als auch ther-
mische Sanierungen seit diesem 
Jahr als Sonderausgaben steuermin-
dernd geltend gemacht bzw. abge-
schrieben werden. 
 
Einkommensschwache 
Haushalte werden mit bis zu 
100 % unterstützt 
Mit „Sauber Heizen für Alle“ gibt es 
seit Anfang des Jahres 2022 eine 
Förderung vom Bund für einkom-
mensschwache Haushalte. Die För-
derhöhe kann bis zu 100 % der Kos-
ten für den Heizungstausch betra-
gen. 
 
EigentümerInnen von Ein- oder 
Zweifamilienhäusern bzw. Reihen-
häusern, welche in einem einkom-
mensschwachen Haushalt leben, 
können die Unterstützung beantra-
gen. Als einkommensschwach gel-
ten jene Haushalte, deren monatli-
ches Nettoeinkommen (Jahresein-
kommen inkl. Sonderzahlungen ge-
teilt durch zwölf) unter einen be-
stimmten Wert liegt. Im Einperso-
nenhaushalt sind das 1.454,- Euro, 
bei Mehrpersonenhaushalten erhöht 

sich diese Grenze je Erwachsenem 
um den Faktor 0,5 und je Kind um 
0,3.  
 
Alle weiteren Details finden Sie un-
ter:  
www.energie-tirol.at/raus-aus-fos-
sil/ 
www.umweltfoerderung.at/privat-
personen/sauber-heizen-fuer-alle-
2022/navigator/waerme-3/sauber-
heizen-fuer-alle-2022-ein-und-
zweifamilienhaus 
https://www.klimaaktiv.at/erneuer-
bare/erneuerbarewaerme/steuerre-
form.html 

 

 

 

O
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Tourismusverband Tux-Finkenberg 

Flower Pow(d)er Gletscherskilauf 100 % schneesicher! 
 

onne tanken beim Früh-
lingsskilauf am Hintertuxer 
Gletscher 

Während es im Tal immer milder 
wird, herrschen am Hintertuxer 
Gletscher immer noch traumhafte 
Pistenverhältnisse. Auf den 60 Pis-
tenkilometern erwarten sonnen-
hungrige Genussskifahrer breite 
Pisten, sonnige Südhänge und früh-
lingshafte Temperaturen. 
 
Gastfreundschaft und Kulinarik 
(er)leben 
Gastfreundschaft wird in der Ferien-
region Tux-Finkenberg 

großgeschrieben. Genießen Sie ge-
mütliche Frühstückspensionen, ex-
klusive Wellnesshotels der gehobe-
nen Kategorie und heimelige Feri-
enwohnungen. Zahlreiche Restau-
rants im Tal und auf dem Berg sor-
gen für kulinarische Highlights und 
lassen keine Wünsche offen. 
 
Familienzeit im Gletschertal 
Die engagierten Skischulen und Un-
terkünfte im Ort erfüllen nahezu alle 
Wünsche unserer Familien. Die spe-
ziell ausgebildeten Skilehrer ma-
chen schon die Kleinsten in leis-
tungsorientierten Gruppen zu 

richtigen „Skihaserln“. Kinderka-
russells, Übungsanlagen und Zau-
berteppiche erleichtern das Erlernen 
und sorgen für den extra-Spaßfak-
tor. 
 
Adrenalin Kick im BetterPark 
Hintertux 
Wenn in den Winterskigebieten all-
mählich der Frühling Einzug hält, 
dann startet am HintertuxerGlet-
scher auf 3.200 m die Freestyle-Sai-
son. Adrenalin pur gibt’s ab Anfang 
April im höchsten und schneesi-
chersten Freestyle-Spot in Öster-
reich. 

 
 
Auf einen Blick - die Highlights im Gletscherfrühling: 
 60 km Firn- und Pulverschneehänge im Ganzjahresskigebiet Hintertuxer Gletscher 
 Seilbahnen der Superlative – ohne Wartezeiten 
 Ein perfekt geshapter Snowpark am Fuße des Olperers 
 Atemberaubende Fernsicht von der Panoramaterrasse auf 3.250 m 
 Entspannung auf den Sonnenterrassen, Skihütten und Bergrestaurants, hervorragende  Hotellerie und ausge-

zeichnete Restaurants im Tal 
 Tux-Finkenberg Shuttle – kostenlose Nutzung mit dem Tux-Finkenberg Ticket 
 Achtung! 
 
 
Ab 13. Mai 2022 starten am Hintertuxer Gletscher die günstigeren Skitarife für den unvergleichlichen Sommer-
skilauf! 

S 
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Zahlen und Fakten!  
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Pfarre Tux 
 

Personen für unerlässliche Dienste in der Pfarre DRINGEND ge-
sucht! 

 
„Wenn viele kleine Schritte (Ar-
beiten) tun, dann kommen sie 
weit.“ 
 
Unter diesem Motto möchte ich 
wieder einmal aufrufen und bitten 
um eifrige Unterstützung des pfarr-
lichen „Haushalts“ und Lebens. Da 
sind in den letzten zwei Jahren zahl-
reiche wichtige „Standards“ überge-
blieben, die nicht nachbesetzt wer-
den konnten. So suchen wir ganz 
dringend: Mann/Frau für die  
 
Schriftenstandbetreuung,  
einem wichtigen Mitträger der Ver-
kündigung: Da werden Karten an-
geboten für Grüße zu jedem Anlass; 
kleine Schriften/Büchlein als Ge-
schenk, für die Kleinen und Großen 
zur persönlichen Lektüre; Kirchen-
führer und Ansichtskarten der Pfarr-
kirche; möglich auch Devotionalien 
(Rosenkränze, Andachtsbildchen, 
Weihwasser-fläschchen etc.) … 
Das ist ausbaufähig und lässt viel 
freie Initiative. 
 
Schaukastenbetreuung:  
der soll über alle wichtigen Ereig-
nisse der Pfarre aktuell informieren 
und auch vorausweisen; und natür-
lich auch ein „Blickfang“ sein. 
Diese Betreuung entlastet auch we-
sentlich das Sekretariat. Ich schau 
mir in fremden Gemeinden immer 
die Schaukästen an, meist sind sie 
sehr interessant gestaltet, anregend 

und eine Freude. Ein „Aushänge-
schild“ eben. Dabei kann man sehr 
kreativ arbeiten. 
 
Kirchenreinigung:  
über viele Jahre hat dies Fr. Agnes 
Erler mit großem Engagement, 
Liebe und Sorgfalt besorgt. Man 
kann ihr gar nicht genug dafür dan-
ken. - Im Wesentlichen geht es um 
eine Großreinigung des Gotteshau-
ses nach dem „salzreichen“ Winter 
und eine leichtere Herbstreinigung 
incl. Sakristei. In der Zwischenzeit 
wird einfach (dh „trocken“) gerei-
nigt …). Saubere Kirchen sind auch 
ein „Glanzstück“ für jeden Kirchen-
aufsucher. Dzt macht dies „Taxi“ 
Annelies und braucht dringend 
Hilfe. Wenn sich mehrere Personen 
dazu bereitfinden, geht alles schnel-
ler und leichter vom „Wischer“ und 
Sauger. 
 
Altar- und/oder Ministrantenwä-
sche:  
Christina hat dies über 10 Jahre lang 
gemacht. Auch hier ist ein Wechsel 
zu einer anderen Person längst fäl-
lig. Natürlich ist dies nicht jede Wo-
che nötig, besonders jedoch vor den 
Festzeiten Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten und einmal vor dem Ho-
hen Frauentag. Auch hier könnten 
sich mehrere Frauen einbringen und 
den Dienst aufteilen, dann trifft es 
vielleicht nur 1-2 x im Jahr auf. Ist 
doch machbar, oder? 

 
Festgestaltung  
(„Antlasse“, Agapen, Pfarrfest, 
Pfarrkaffee): Gemeinschaft lebt 
auch sehr von gemütlichen Festen 
und Zusammenkünften, nicht nur 
von der Messe. Das neue schöne 
Pfarrheim mit herrlichem Garten 
bietet da große Möglichkeiten. Ge-
sucht werden Personen für Aus-
schank und Service. Da gibt es ja 
genügend Profis in einer TOU-Ge-
meinde. Wenn da wieder neues Le-
ben hineinkäme … wäre wunderbar. 
 
Ein kleiner Dienst,  
bald erledigt - Gotteslobbücher nach 
den Gottesdiensten ordnen. Gele-
gentlich nachschauen, ob überall 
genügend Bücher sind, sie or-
dentlich hineinstecken – und schon 
fertig. Dauert fünf Minuten. Un-
scheinbar und doch wichtig. 
 
Liturgische Aufgaben:  
ganz dringend suchen wir Frauen 
und Männer als Lektoren und 
Wort-Gottes-Dienst-LeiterInnen. 
Da besteht ein sehr bedenklicher 
Engpass, der in Zukunft sogar zur 
Kürzung des Gottesdienstangebotes 
führen könnte. 
 
Bitte meldet euch entweder bei 
mir oder im Pfarrsekretariat zu 
einem Gespräch. Ich wäre 
euch/dir sehr dankbar. 

 

Das Wesen der Karwoche: 
 

on „himmelhoch jauch-
zend“ bis „zu Tode be-
trübt“ 

 
Der Begriff Karwoche 
Die Karwoche ist die intensivste 
und wichtigste liturgische Zeit im 
Jahr. „Grand Liturgie“ ist angesagt, 
Inszenierung der Heilsfeiern. 
„Kar“ leitet sich von althochdeutsch 
"kara", d.b. Sorge, Kummer her. 
Das Messbuch und das 

Stundenbuch sprechen auch von 
Heiliger Woche. In der langen Ge-
schichte der Liturgie wurde sie auch 
Große bzw. Hohe Woche genannt.  
 
Die Entstehung  
der Karwoche ist im 3. Jahrhundert 
anzusiedeln. Das Paschafasten 
diente der Vorbereitung auf das 
frühchristliche Paschafest und 
dauerte zwischen einem Tag und ei-
ner Woche. 

Die Bedeutung der Karwoche wird 
selbst von vielen Christen unter-
schätzt. Sie dient dem Gedächtnis 
des Leidens Christi, das mit seinem 
messianischen Einzug in Jerusalem 
beginnt. Sie bringt die zentrale Aus-
sage des christlichen Glaubens zum 
Ausdruck: 
Gottes Sohn hat durch sein Sterben 
und seine Auferstehung den Tod be-
siegt und so den Menschen erlöst. In 
der Karwoche wird dem Leiden und 

V
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Sterben Jesu Christi gedacht, in der 
Osterwoche die Auferstehung ge-
feiert. Beides gehört zusammen wie 
die Vorder- und Rückseite einer 
Medaille. 
 
Der Palmsonntag 
eröffnet die Karwoche wie ein Por-
tal für die folgenden Tage. Der Got-
tesdienst beginnt mit der Palmen-
segnung. 
Die Leseordnung sieht für diesen 
Tag auch die Leidensgeschichte 
vor, das Evangelium des Tages be-
richtet von dem dramatischen Fort-
gang der heiligen Woche: Aus dem 
Triumphzug wurde der Kreuzweg. 
 
Der Gründonnerstag 
hat nichts mit der Farbe Grün zu tun. 
Der Name leitet sich ab vom mittel-
hochdeutschen "grinen", greinen, 
was soviel wie klagen bedeutet. Mit 
dem Einschub „Und das ist heute“ 
wird im Hochgebet während der Eu-
charistiefeier in besonderer Weise 
an die Einsetzung der Eucharistie 
beim Letzten Abendmahl Jesu in Je-
rusalem erinnert. Traditionell wird 
zum Gottesdienst am Gründonners-
tag noch mit Glockengeläut gela-
den und auch die Eröffnung wird 
noch feierlich mit Orgel gestaltet. 
Dann allerdings schweigen beide 
bis zum Gloria in der Osternacht. 
 
 Die Liturgie sieht vor, dass der 
Altar nach dem Gottesdienst voll-
ständig entblößt wird. Die Sinne 

sollen sich auf das Wesentliche kon-
zentrieren: Das Leiden Jesu Christi 
zur Erlösung der Menschheit. 
 
Am Karfreitag  
erinnert sich die Kirche an das Ster-
ben Jesu Christi. Die Bibel überlie-
fert als Zeitpunkt „die neunte 
Stunde“ also nachmittags um drei 
Uhr. Seit jeher ist dafür nicht eine 
Eucharistiefeier, sondern eine Litur-
gie zum Gedächtnis unserer Erlö-
sung vorgesehen. Die Orgel 
schweigt (auch nicht zum Anstim-
men!) und: es gibt keinen Segen! 
Die Gestaltung ist schlicht und den-
noch feierlich, klar und groß.  
 

Die Kreuzverehrung 
stammt aus der Tradition Jerusa-
lems und Roms. Ein verhülltes 
Kreuz wird zum Altar getragen, dort 
unter dreimaligem Anruf enthüllt 
und den Gläubigen zur Verehrung 
angeboten. 
 
Der Karsamstag  
ist der stillste Tag im Jahr und litur-
gielos! Leider wird dieser Tag oft-
mals zu einer alleinigen Phase der 
Vorbereitung herabgesetzt. Seine 
Bedeutung ist jedoch eine völlig an-
dere: Gott hat seinen Sohn in die 
Welt geschickt und dieser wurde 
den Menschen gleich, bis zum Tod. 
Er ist hinabgestiegen in das Reich 
des Todes; in der Vorstellung der 
Menschen der Antike der Nicht-
Ort schlechthin. Nicht das Sterben, 

sondern das Tod-Sein ist der tiefste 
Punkt menschlicher Existenz. 
 
Ostern 
ist das zentrale Fest des Christen-
tums, hierin gründet und begründet 
sich die gesamte Glaubenslehre. 
Gottes Sohn hat durch sein Sterben 
und seine Auferstehung den Tod be-
siegt und so den Menschen erlöst. 
Der Name „Ostern“ leitet sich ab 
vom althochdeutschen Wort „Eosta-
ria“, das Morgenröte bedeutet. Die 
Auferstehung selbst ist nirgendwo 
in der Bibel beschrieben. Interessant 
ist auch, dass die Christen von alters 
her die Kirchen „geostet“ haben, da-
hin wo die Morgenräte aufleuchtet 
und dadurch erinnert, dass die 
Frauen „beim ersten Licht“ zum 
Grab kamen. (Am Sabbat durften 
sie wegen der Ruhe ja nicht hinge-
hen) 
 
Auf die Feier in der Osternacht  
wird seit dem 2. Vatikanischen 
Konzil wieder besonderer Wert ge-
legt. Die Kirche erwartet nächtlich 
wachehaltend die Auferstehung 
des Herrn. Symbolisch wird dies 
durch das Licht getan. Zunächst ist 
es dunkel in der Kirche, was den 
Tod von Jesus bedeutet, doch durch 
Kerzen wird Helligkeit, was die 
Auferstehung von Jesus bedeutet, in 
den Raum gebracht.  
 
Pfarrer Edi Niederwieser

 
 

HURRA – die ersten Gäste waren da … 
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s war eine riesige Freude, dass un-
sere MINI’s die ersten waren, die 
den schönen neuen Pfarrsaal im 

Pfarrheim benutzt haben für Gemeinschaft 
mit Spiel, Spaß und jeder Menge gute 
Laune. Ein besonderer Dank gilt Helga und 
Anni Geisler, Christina Erler, Sabine 
Wechselberger und Maria Tipotsch, die 
diesen Nachmittag zu etwas ganz Besonde-
rem gemacht haben. 
 
Ja, zu den Ministranten gehören, ist eine 
tolle Sache. Liebe Eltern, wir haben derzeit 
noch riesigen Bedarf. Wir sind zu wenig, 
um alle Gottesdienste mit genügend Mini’s 
ausreichend versorgen zu können. Das 
trifft vor allem auch die Begräbnisse und 
die Festtage. Bitte redet doch euren Kindern 
gut zu und überzeugt sie von der Freude und 
dem großen „Erlebnis“ der ganzen Gemein-
schaft der Kirche einen schönen Dienst zu 
erweisen.  
 
Ich möchte auch Maria, Alexandra und Sa-
bine herzlich für ihre liebevolle Betreuung 
danken. Sie sind auch Ansprechadresse für 
neue Mini’s. 
 
 

Die Karwoche für Kinder (Lückentext) 
 

Setze die Wörter aus dem Kästchen in die fehlenden Stellen im Text ein. Schaffst du das? 
 

   Auferstehung    Esel    Freude    Fußwaschung    Glocken    Jerusalem    Karfrei-
tag    Kreuzwegstationen    Leiden und Sterben    Letzten Abendmahl    Palmsonn-

tag    Palmzweigen    Wehklage, Trauer    drei Uhr Nachmittag    weinen     

 

Die Karwoche beginnt mit dem .An diesem Tag wird der Einzug Christi in gefei-

ert. Er reitet auf einem in die Stadt und wird von der Bevölkerung mit als Zeichen der 

Huldigung empfangen. Die Silbe "Kar" bedeutet .  

Die anderen Tage der Karwoche sind gekennzeichnet vom Christi. Beim 

kündet Jesus seinen nahen Tod an. Das Wort "Grün" bei Gründonnerstag hängt mit dem Wort zu-

sammen. Am Gründonnerstag findet beim Abendmahl die statt. Am stirbt Chris-

tus am Kreuz, der Tradition nach um . Als Erinnerung daran läuten bei uns an jedem Frei-

tag um diese Zeit die .  

Der Leidensweg Christi wird in Form von 14 nachvollzogen. 

Das Fest der Christi wird schließlich dann am Ostersonntag gefeiert. Es ist ein Fest der 
.  
  

E 

Seite 22



Tuxer Prattinge – Ausgabe Frühjahr 2022 

 

Seite 23



Tuxer Prattinge – Ausgabe Frühjahr 2022 

 

Seite 24



Tuxer Prattinge – Ausgabe Frühjahr 2022 

Minis – immer etwas los! 

nde Januar konnten wir in der Kirche eine Mini Probe mit unserem Dekan Edi Niederwieser machen. Ein-
blicke und Wiederholungen zur Messgestaltung wurden gemeinsam besprochen und geübt. Wo soll ich 
während der Messe stehen? Wann wird geläutet? Wann gehe ich mit dem Klingelbeutel? Wie helfe ich dem 

Pfarrer bei der Kommunionvorbereitung? Wie funktioniert das Rauchfass? Was ist ein Zingulum? … viele inte 
ressante Details und noch vieles mehr lernten wir an diesem Nachmittag. Müde vom Training machten wir uns 
dann auf den Weg nach Vorderlanersbach zur Pizzeria Platzl wo wir uns richtig stärken konnten. Die Nachspeise 
spendierte uns der Chef Gredler Oswald. Vielen Dank für die Einladung. 
 

 
 
Willst auch du zukünftig bei unseren tollen Aktivitäten teilnehmen und zu den Ministranten dazugehen? Dann 
melde dich gleich bei Maria Tipotsch an!  

 

    

E 
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Schulen & Kindergarten 
 

Bei uns im Kindergarten war wieder einiges los… 
 

och im alten Jahr stellten 
unsere Kinder immer wie-
der verwundert fest, dass 

ein neues Gesicht jetzt öfter im Kin-
dergarten zu sehen war. Einige Kin-
der haben es schon gewusst, für an-
dere hingegen war es neu, dass un-
ser Schulwart Franz bald seinen 
wohlverdienten Ruhestand antreten 
würde. Aus den interessierten Ge-
sprächen und Fragen der Kinder 
heraus entstand die Idee, ein Ab-
schiedsfest für unseren Franz zu 
veranstalten. Alle Gruppen haben 
sich einen Beitrag dazu überlegt. 
Von Gedichten, über Weihnachts-
lieder bis hin zu einem Tanz, war al-
les dabei. 
 
„Lieber Franz! Auf diesem Wege 
möchten wir uns noch einmal bei dir 
für deine tatkräftige Hilfe zu jeder 
Zeit bedanken. Wir wünschen dir 
für deine Zukunft alles Gute und vor 
allem viel Gesundheit!“ In diesem 

Sinne heißen wir nun unseren neuen 
Schulwart Werner herzlich will-
kommen und freuen uns auf eine 
großartige Zusammenarbeit. 
In der Adventszeit 2021 haben wir 
wieder leckere Lebkuchen spendiert 
bekommen. Ein herzliches Ver-
gelt’s Gott gebührt daher Soge Ko-
ral, da du wieder an uns gedacht 
hast. 
Unser Tal ist bekannt für seine tol-
len Wintersportmöglichkeiten. 
Auch unsere Kinder üben etliche 
dieser Sportarten mit viel Eifer aus. 
Daher freut es uns umso mehr, dass 
durch viel Engagement seitens der 
Elternvertreter, vom 21.01.22 bis 
24.01.22 wieder ein Schikurs statt-
finden konnte. Dankeschön für das 
Organisieren und auch der Schi-
schule Tuxertal ein großes Lob für 
die tolle Umsetzung. Ein weiterer 
Dank gilt dem Team vom TVB Tux, 
für das Bereitstellen des Eislaufplat-
zes und die tatkräftige 

Unterstützung am Eis. Kurz vor den 
Semesterferien hatte Corona uns 
voll im Griff. Nur ganz wenige Kin-
der und Betreuerinnen konnten im 
Kindergarten anwesend sein. In die-
ser Zeit waren unsere Hausärzte Dr. 
Jutta Wechselberger und Dr. Peter 
Peer immer wieder wichtige An-
sprechpartner für uns. Auch bei 
euch möchten wir uns für eure Un-
terstützung herzlich bedanken. 
Nach den Ferien befanden wir uns 
schon direkt auf der Zielgeraden der 
Faschingszeit. Da Corona auch für 
die Kinder oft Einschränkungen er-
forderte, war es umso schöner, dass 
in den Gruppen eine Faschingsfeier 
möglich war. Dabei durften Fa-
schingskrapfen natürlich nicht feh-
len. Das Unternehmen Installatio-
nen Geisler spendierte für den ge-
samten Kindergarten leckere Krap-
fen, vielen Dank dafür. 

 

     

     

N
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Volksschule Tux 

Fasching in der Volksschule     

Faschingskrapfen, lustige Spiele, tolle Kostüme, Partylieder: Endlich hieß es wieder "Faschingsfeier in der VS 
Tux". Am Faschingsdienstag kamen alle Kinder und Lehrer bunt verkleidet in die Schule. An verschiedenen Sta-
tionen konnte gespielt, geturnt, gemalt und getanzt werden. Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr! 

 

   

 

Turnen im Winter 

Wir ließen es uns diesen Winter nicht nehmen, die großartigen winterlichen Verhältnisse für unseren Turnunter-
richt zu nutzen. Spiel und Spaß kamen beim Langlaufen, Eislaufen, Skifahren und „Rutschen“ nicht zu kurz.   
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Wintererlebnistage der 1. und 2. Klasse 

on 2. - 4. März fand je ein Wintererlebnistag für die beiden 1. und die 2. Klasse statt. Die Kinder freuten 
sich schon sehr und so ging es warm eingepackt mit Irene und Katharina vom Naturpark raus in die (eis-
kalte) Winterlandschaft. Es wurden eifrig Schneekristalle untersucht, getarnte Tiere und Dinge im Schnee 

gezählt, Tierspuren im Schnee entdeckt, Gerüche zugeordnet und viele lustige Spiele gespielt. Trotz der eisigen 
Temperaturen hatten die Kinder viel Spaß im Schnee. Wir möchten uns an dieser Stelle nochmals herzlich bei 
Irene und Katharina vom Naturpark für die erlebnisreichen Vormittage bedanken. 
Die Kinder der 1. und 2. Klasse mit ihren Lehrpersonen. 
 

   
 

Ein Sommer Highlight: Erstmals in Tux!!! 

 

Übrigens: das Get-Academy Team sucht noch Helfer/innen zur Beaufsichtigung der Schüler für diese Woche. 
Bitte bei Interesse per Telefon 07614 21499 oder per Email unter ferien@get-academy.com melden. 

V
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Wintersportwoche der 1. Klasse der MS Tux 

trahlender Sonnenschein, 
beste Pistenverhältnisse und 
perfekt präparierte Loipen 

machten die Wintersportwoche für 
die 1. Klasse der MS Tux zu einem 
einzigartigen Erlebnis. Wie ab-
wechslungsreich so eine Winter-
sportwoche sein kann, durften die 
Schülerinnen und Schüler bereits 
am ersten Tag erleben. Zunächst 
ging es mit den Langlaufskiern zum 
Alten Jöchl-Haus nach Madseit, wo 
uns Jutta und Josef Fankhauser viel 
Interessantes zum rund 600 Jahre al-
tem Haus und zu den Fundstücken 
aus der Steinzeit berichteten. Danke 
für den tollen Vortrag! Auch das 
selbst gebackene Brot fand schnell 
Abnehmer. Den ersten Tag schlos-
sen wir mit einem Verfolgungsren-
nen und wagemutigen Abfahrten 
mit den Langlaufskiern auf dem 
Hinteranger ab. An den darauffol-
genden beiden Tagen wurden die 
Skigebiete Rastkogel, Finkenberg, 
Penken und Ahorn erkundet. Die 
Übernachtung auf der „Grillhof-
alm“ war dabei ein unvergessliches 
Highlight für alle Schülerinnen und 
Schüler. Wir möchten uns herzlich 
bei Christina und Christian für die 
hervorragende Bewirtung bedan-
ken. Wir haben uns sehr wohl und 

willkommen bei euch gefühlt! 
Danke auch an das Gschösswand-
haus-Team und die Ahornhütte für 
die Verköstigungen zu Mittag!  Am 
Donnerstag durften wir den Eis Pa-
last am Hintertuxer Gletscher be-
staunen. Danach lockte der Glet-
scher mit seinen perfekten Pisten 
und wir verbrachten noch einen tol-
len Skitag mit Einkehr und lecke-
rem Mittagessen im Tuxer Ferner-
haus. An dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an die Hintertuxer 
Gletscherbahnen für die Skikarten 
und euer stetiges Entgegenkommen 
der Schule gegenüber. Den letzten 
Tag unserer Wintersportwoche star-
teten wir mit einer lehrreichen 
Übung der Bergrettung samt 

Piepssuche und Sondierung für die 
wir uns herzlich bei Stefan Pichls-
berger bedanken. Danach schnapp-
ten wir uns zum Abschluss noch un-
sere Rodeln und wanderten gemein-
sam zur Bichlalm, wo wir unsere 
Wintersportwoche mit einer Rodel-
partie auf der bestens präparierten 
Rodelbahn ausklingen ließen. Auch 
hier gilt unser Dank dem Team der  
Bichlalm. 

Diese Wintersportwoche wird uns 
lange in Erinnerung bleiben. Danke 
an alle, die zum Gelingen dieser er-
eignisreichen Woche beigetragen 
haben.
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Vereine 
 

„Die Feuerwehr Matura“ - das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold 
 

m Samstag, den 02. Okto-
ber 2021 absolvierten 
zwei Kameraden das Feu-

erwehrleistungsabzeichen in 
Gold, welches aufgrund des ho-
hen Ausbildungsniveaus auch als 
Feuerwehr Matura bezeichnet 
wird. 
 
Nach einer mehr als dreimonatigen, 
intensiven Vorbereitungsphase, ge-
meinsamen Übungsstunden mit un-
serem bisher einzigem FLA Gold-
Träger Günther Stock sowie Kame-
raden der FF Zell am Ziller bereite-
ten sich 2 Kameraden auf den Be-
werb vor.  
 
Anfang Oktober konnten die 2 Feu-
erwehrkameraden LM Marco Fank-
hauser und OBM Marcel Kreidl das 
höchste Leistungsabzeichen im ös-
terreichischen Feuerwehrwesen er-
folgreich absolvieren. Der Bewerb 
wurde unter Einhaltung der zum 
Zeitpunkt gültigen Covid Schutz-
maßnahmen an der Landesfeuer-
wehrschule in Telfs abgehalten. 
Die Bewerbsdisziplinen umfass-
ten: 
 
 Die Ausbildung in der Feuer-

wehr 
 Berechnen – Ermitteln – Ent-

scheiden 
 Brandschutzplan 
 Formulieren und Geben von 

Befehlen 
 Führungsverfahren 
 Verhalten vor einer Gruppe 
 Fragen aus dem Feuerwehr-

wesen 

 
Glücklich und sichtlich geschafft 
nach dem Bewerb 
 
„Der lange Bewerbstag zehrt an den 
Kräften. Dadurch, dass in jeder Sta-
tion etwas daneben gehen kann, 
bleibt man den ganzen Tag nervös 
und angespannt, bis man in den Sta-
tionen wieder das Erlernte und Ge-
übte konzentriert abrufen muss. Ich 
bin jedoch froh, dass es ganz gut ge-
laufen ist und sich die Vorbereitun-
gen ausgezahlt haben", fasst OBM 
Marcel Kreidl den Bewerbstag zu-
sammen. 
 
"Der Bewerb ist spannend und 
macht Spaß! Die Vorbereitungen 
waren zwar sehr intensiv, aber am 

Ende machen das Gefühl und der 
Erfolg, das Leistungsabzeichen 
endlich in den Händen zu halten, all 
die Anstrengung und Anspannung 
wieder weg!" so LM Marco Fank-
hauser. 
 
Das Kommando der Feuerwehr Tux 
gratuliert den Kameraden nochmals 
recht herzlich zum erfolgreichen Er-
werb des höchsten Leistungsabzei-
chens und bedankt sich für die große 
Anzahl an ehrenamtlichen Stunden 
welche für dieses hohe Ausbil-
dungsniveau investiert wurden. 
 

 
 

Marcel Kreidl: Diplom Käsesommelier 
 

ir haben Marcel gefragt, 
ob er uns erzählen kann, 
was für diese Ausbildung 

verlangt und gebraucht wird. 
Seit fast 7 Jahren bin ich Genussbot-
schafter der Erlebnissennerei Ziller-
tal und darf unsere Heumilch – Spe-
zialitäten von Kuh, Schaf und Ziege 
in der Gastronomie und Handel an 

den Mann/Frau bringen. Mein Ba-
siswissen rund um Milch und Käse, 
konnte ich am Anfang meiner Kar-
riere in der Erlebnissennerei Ziller-
tal von Heinrich und Christian Kröll 
erwerben. Um mein Wissen zu er-
weitern habe ich im Frühling 2021 
am WIFI Innsbruck die Ausbildung 
„Diplom Käsesommelier“ 

begonnen, denn Käse liegt voll im 
Trend und ist zu einem der belieb-
testen Lebensmittel sowie zum fina-
len Genuss eines mehrgängigen Me-
nüs avanciert. 
Auch hat die Produktvielfalt in den 
letzten Jahren enorm zugenommen 
– ebenso der Wunsch der Kundin-
nen und Kunden nach kompetenter 

A
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Beratung und Information. Eine 
gute Fachberatung fördert die Kun-
denzufriedenheit – sowie die Bin-
dung an den Gastronomiebetrieb 
und/oder das Geschäft. Gut ausge-
bildete Fachkräfte sind gefragter 
denn je. 
 
In 112 Unterrichtsstunden aufgeteilt 
auf über 2 Monate, wurden uns fol-
gende Lehrinhalte vermittelt: 
• Geschichte des Käses 
• Rohprodukte und deren Be-

schaffenheit 
• Herstellungsverfahren, Käse-

gruppen, Reifung, Lagerung, 
Einkauf, Aufgaben des Fachbe-
raters 

• Österreichische Käse und regi-
onale Spezialitäten 

• Französischer Käse 
• Schweizer Käse 
• Käse aus England und Holland 
• Käse der Welt 
• Präsentation, Schnitttechnik 
• Kalkulation 
• Gesetzliche Bestimmungen 
• Psychologische Verkaufsbera-

tung 
• Geschmacksharmonie mit Wei-

nen (Getränke) 
• Käseberatung 
• Garnituren und Zutaten 
• Der Käse in der Küche und im 

Service 
• Exkursionen – Praxisbetriebe 
 

Während des Kurses wurden von 
uns Teilnehmern über 200 Käsesor-
ten aus der ganzen Welt verkostet 
bzw. versucht mit allen Sinnen zu 
erfassen – optisch – fühlen – riechen 
und schmecken.  
Die Ausbildung hilft mir in meiner 
Arbeit sehr weiter und ich kann 
diese nur weiterempfehlen. Aufbau-
end auf diesen werde ich dieses Jahr 
noch den Zertifizierten Milch und 
Käse – Sensoriker an der LMTZ - 
Lebensmitteltechnologisches Zent-
rum in Wieselburg machen. 
 
Wir gratulieren herzlich zur bestan-
den Prüfung Diplom Käsesomme-
lier! 

 
 
 

Das ATC - Avalanche Trainings-Center wird allen Wintersportlern 
kostenlos zur Verfügung gestellt. 

 
Dieser „künstliche Lawinenkegel“ befindet 
sich bei der Talstation der Eggalmbahn in 
Lanersbach und ist für jedermann zugäng-
lich. Hier kann überprüft werden, ob die per-
sönliche Lawinenausrüstung einwandfrei 
funktioniert, lernt die Funktionen seines 
LVS (Lawinenverschüttetensuchgerät) ken-
nen und trainiert die im Ernstfall so notwen-
dige Kameradenrettung. Nur durch eine ra-
sche Kameradenrettung hat eine verschüttete 
Person gute Überlebenschancen. Dies gilt 
für alle Wintersportler, egal ob Freerider 
oder Schneeschuhwanderer, Tourengeher 
oder Snowboarder, die sich im freien Ge-
lände bewegen. 
 
Sollte jemand technische Fragen haben oder 
ein etwas intensiveres/professionelleres 
Training absolvieren wollen, 
bitte einfach bei  
 
Markus Rainer unter +436643424005 oder 
bei Harald Stock unter +436643701197 mel-
den.  
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Die Bundesmusikkapelle Tux gratuliert 
 

 

Am 01. Feber 2022 feierte unser Ehrenmitglied  
Josef Gredler seinen 85. Geburtstag 
 
Die Bundesmusikkapelle Tux gratuliert auf diesem 
Wege noch einmal aufs herzlichste und wünscht dem 
Jubilar weiterhin Gottes Segen und noch viele ge-
sunde Jahre im Kreise der Familie. 

 

 
 

Frühjahrskonzert 2022 
 

Blas´ Musik in die Welt!“ – unter diesem Motto lädt die Bundesmusikkapelle Tux am Samstag, 09.April zum 
Frühjahrskonzert im Zirbensaal des Tux Centers unter der musikalischen Leitung von Kapellmeister Florian Hell-
bert ein.  
 
Beginn: 20:15 Uhr – Eintritt: Freiwillige Spenden! Freuen darf man sich dieses Jahr auf ein vielfältiges und ab-
wechslungsreiches Konzertprogramm. Die Mitglieder der Bundesmusikkapelle Tux freuen sich auf viele interes-
sierte Zuhörer aus Nah und Fern! 
 

  

 
Maiblasen 2022 

 
ine schöne Tra-
dition unserer 
Gemeinde Tux 

ist das Maiblasen der 
Bundesmusikkapelle 
Tux. Wir freuen uns 
daher, Euch am Sams-
tag, 30.April 2022 zu 
Hause besuchen zu 
dürfen und Euch mit 
einem von uns darge-
brachten Marsch eine 
kleine Freude zu bereiten. Dieses Jahr besuchen wir die Bewohner und Bewohnerinnen in Juns und Gemais sowie 
in Vorderlanersbach talauswärts des Niklasbaches. Natürlich begleiten uns auch die Marketenderinnen, die 
Euch ein gutes Schnapserl servieren. Sollte der Wettergott nicht mitspielen, werden wir den Sonntag, 01.Mai 2022 
als Ausweichtermin nützen.  

E 
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Muttertags Konzert 2022 
 

nser musikalischer Nach-
wuchs lädt am Samstag, 07. 
Mai 2022 um 15:00 Uhr im 

Tux Center zum Muttertags Konzert 
ein. Die eifrigen Kinder haben mit 
zahlreichen Proben einen musikali-
schen Blumenstrauß einstudiert und 
man darf sich auf ein buntes Programm 
freuen. Anschließend lädt die Bundes-
musikkapelle Tux zum gemütlichen 
Beisammensein mit Kaffee und Ku-
chen ein. 
 
 

KIRCHENCHOR Tux

ktuelles von unserem 
Chor: 
Erst kürzlich haben wir uns 

im Rahmen eines gemütlichen Bei-
sammenseins bei verdienten Chor-
mitgliedern bedankt. Viele Jahre ha-
ben MARIA HOLZER (7 Jahre) 
und VRONI ERLER (21 Jahre) als 
Obfrau und Kassierin die Geschicke 
unseres Kirchenchores geleitet. 
Herzlichen Dank euch beiden für 
eure tolle Arbeit und danke, dass ihr 
dem Chor weiterhin als Sängerinnen 
zur Verfügung steht. 
 
Seit bereits 1985 ist ILSE WECH-
SELBERGER nun als Organistin tä-
tig. Vielen Dank für diese unglaub-
lich lange Zeit! Wir hoffen, dass es 
deine Gesundheit erlaubt uns auch 
weiterhin musikalisch zu begleiten. 
HANS RAINER übt nun seit 11 
Jahren die Funktion des Chorleiters 
in Tux aus. Wir sind stolz einen so 

kompetenten, hochmusikalischen 
Dirigenten zu haben.  
Es ist wirklich etwas ganz Besonde-
res in Zeiten wie diesen noch Men-
schen zu finden, die sich für ein Amt 
in einem Verein zur Verfügung stel-
len. Mit viel Engagement sind nun 
EVA-MARIA STOCK (Obfrau) 
und PETRA PLEIER (Kassierin) an 
ihre neuen Aufgaben herangegan-
gen. Wir freuen uns auf viele ge-
meinsame Jahre mit euch! 
 
Was wäre jedoch ein Chor ohne die 
vielen Sängerinnen und Sänger, die 
regelmäßig zu den Proben erschei-
nen und viele Messen mit ihrem Ge-
sang verschönern. Danke für euren 
sehr wertvollen Beitrag! 
Bedanken möchte sich unser Chor 
bei unseren Unterstützern, der Ge-
meinde Tux, dem Tourismusver-
band Tux, der Raika Tux sowie bei 
privaten Spendern. 
 

Noch eine Bitte zum Abschluss: 
Sollte es gewünscht sein, dass der 
Kirchenchor Begräbnisfeierlichkei-
ten musikalisch gestaltet, bitten wir 
euch persönlich Kontakt mit unse-
rem Chorleiter Hans Rainer aufzu-
nehmen (Tel. 0699 14063099). 

 

U
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Großartige Leistungen unserer Schützen 

  
egonnen hat die Medaillen-
jagd bereits im September 
letzten Jahres in Schwoich. 

Dort gab es zum 55 Jahr Jubiläum 
der Schützenkompanien (Viertel 
Unterland) ein Wettkampfschießen 
in Schwoich. Aufgeteilt in Kompa-
nie Mannschaften und Gildenmann-
schaften der Bezirke Kufstein, Kitz-
bühel und Schwaz, nahm die Gilde 
Tux mit zwei Mannschaften zu je 
vier Schützen an diesem Schießen 
teil. Jeder Schütze hatte dabei drei 
verschiedene Disziplinen zu absol-
vieren. Luftgewehr, Kleinkaliber 
und Pistole 9mm. Alle drei Diszip-
linen wurden addiert und somit kam 
es zu folgendem Ergebnis. Die 
Mannschaft Tux 1 mit den Schützen 
Geisler Susanne, Geisler Martina, 
Wechselberger Alexander und Leo-
pold Ortner belegten den 2. Rang. 
Geisler Susanne und Geisler Mar-
tina belegten den 2. und 3. Rang bei 
den Frauen.  

Die Mannschaft Tux 2 mit den 
Schützen Ortner Margareth, Anand 
Vanniar, Geisler Josef und Fank-
hauser Hubert belegten den 11. 
Rang. Auch die Bezirksrunden für 
aufgelegt- und stehend Schützen 
starteten bereits im November 21 
und dienten als Vorbereitung für die 
Bezirks- und Landesmeisterschaf-
ten. Dass sich das Training ausge-
zahlt hat, zeigten die Ergebnisse der 
Schützen bei den Bezirksmeister-
schaften.  
Geisler Martina wurde Bezirks-
meisterin in der Klasse Sen 2w und 
Anand Vanniar Bezirksmeister in 
der Klasse Sen 1m. Geisler Susanne 
und Purer Rudi belegten jeweils den 
2. Rang in ihrer Klasse. Des Weite-
ren belegten Susanne, Anand und 
Rudi in der Mannschaftswertung 
den 2.Rang. Beim Finale der besten 
8 Schützen belegte Anand den her-
vorragenden 2. Platz und Susanne 
ebenfalls mit einer super Leistung 
den 4. Platz. 

Weiter ging es am 26.02.2022 mit 
der Bezirksmeisterschaft der Allge-
meinen Klassen. In der Klasse der 
Frauen belegte Pertl Ingrid den 6. 
Rang. Bei den Sen 1m wurde Ortner 
Leopold 3., Wechselberger 
Matthias 4. und Fankhauser Hubert 
5. 
Der Höhepunkt folgte jedoch am 
27.02.2022 bei der Landesmeister-
schaft in Innsbruck. Dort holte 
Anand Vanniar in bestechender 
Form den Landesmeistertitel bei 
den sitzend frei Schützen mit un-
glaublichen 423,0 Ringen.  
Eine Gratulation an all unsere 
Schützen welche mit viel Fleiß, jah-
relangem Training und viel Herz-
blut bei der Sache sind. Einmal 
kommt der Tag wo sich all das be-
zahlt macht.  
 
Weiterhin viel Spaß bei diesem 
Sport und Gut Schuß wünscht der 
Vorstand der Gilde. 
EH OSM Leopold Ortner 

B
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Danke von der Schützenkompanie Tux! 

 
uch in diesen schweren Zei-
ten haben die Tuxer Be-
triebe ein offenes Herz für 

das Anliegen der Tuxer Schützen. 
Deshalb möchte sich die Schützen-
kompanie Tux nachträglich noch 
recht herzlich für die Unterstützung 
bei den Sponsoren der neuen Hüte 
für die Marketenderinnen bedan-
ken. Es ist nicht selbstverständlich 
dies zu tun. Deshalb ergeht ein be-
sonderer Dank an die Gemeinde 
Tux, die Zweigstelle der Sparkasse 
Schwaz, Herrn Martin Tipotsch, 
Raika Tux, Herrn Benedikt Mader, 
sowie an die Malerei Schneeberger, 
Herrn Konrad und Franz Schneeber-
ger, Tischlerei Schösser, Herrn 
Thomas Schösser und an das Hotel 
Jäger, Herrn Michael Tipotsch. 
Danke für die kräftige 

Unterstützung der Schützenkompa-
nie. 
 
Ein Anliegen der Schützen! 
So wie bei allen Vereinen hat auch 
bei den Schützen die Coronapande-
mie Spuren hinterlassen. Wir sind 
stets bestrebt die Tradition in unse-
rem schönen Tal zu erhalten und 
weiter leben zu lassen. Was wäre 
Tux ohne die traditionellen Feste, 
die von den Vereinen getragen und 
organisiert werden. Schlicht gesagt: 
„Ein sterbendes Dorfleben ohne 
Perspektiven“. Deshalb sind wir 
Vereine stets auf der Suche nach 
neuen Leuten, die dazu stehen sich 
in die Gesellschaft einzugliedern 
und das Erbe der Brauchtumspflege 
zu erhalten und auch bereit sind es 
weiterzuführen.  

Wir bilden immer im Frühjahr neue 
Schützen aus, die uns tatkräftig bei 
unseren Ausrückungen unterstützen 
und unsere Kompanie stärken.  Bei 
der Einkleidung greifen wir dir 
gerne unter die Arme und helfen dir 
auch in jeder Hinsicht weiter, da uns 
dies auch bewusst ist, dass man sich 
nicht gleich eine ganze Tracht kau-
fen kann.  
Sollten wir dein Interesse geweckt 
haben so melde dich einfach beim 
Obmann Tomann Christian oder 
beim Oberleutnant Hubert Fankhau-
ser oder bei einem Schützen, den du 
kennst. 
 
Kontakt:  
Tomann Christian 0664/4621601  
Hubert Fankhauser 0664/4565351
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WSV Tux 
 
Faschingstraining 
 
Ein Highlight für alle Race-
Kids ist das alljährliche Fa-
schingstraining. Lustig ver-
kleidet werden dabei alle 
Wegerl, Schanzen und freie 
Geländevarianten bezwun-
gen. Am Ende gibt’s bei 
Sonja und Hanspeter Fa-
schingskrapfen und Limo. 
Skispaß pur! 
 

    
 

Langlaufen macht Spaß 

ereits am 11.12.2021 fand 
unser erstes Langlauftrai-
ning der Wintersaison 

2021/2022 statt. Der Ansturm war 
deutlich größer als gedacht, denn 
über 50 Kinder kamen vorbei, um 
sich ein Bild von unserem Langlauf-
training zu machen. Die Teilneh-
merzahl pendelte sich dann im 
Laufe der Saison auf 25-30 Kinder 
ein. Es freut uns natürlich sehr, dass 
so viele Kinder mit Motivation und 
Spaß bei der Sache dabei sind. Des-
halb haben wir auch den Tuxer 
Langlaufkidscup dieses Jahr einge-
führt. Wir starteten am 05.02.2022 
mit dem Geschicklichkeitsbewerb. 

Es mussten verschiedenste Hinder-
nisse wie eine Wellenbahn und eine 
Schanze überwunden werden bevor 
dann rückwärts ins Ziel eingelaufen 
wurde. Anschließend erhielten die 
Kinder eine kleine Überraschung 
vom Sparmarkt Wechselberger. An 
dieser Stelle einen herzlichen Dank. 
Drei Wochen später, am 25.02.2022 
ging die Tuxer Langlaufmeister-
schaft über die Bühne. 82 Starter, 
davon 38 Familienteams stellten 
sich der Herausforderung. Es wurde 
um jede Sekunde gekämpft, bis am 
Ende die neuen Tuxer Meister fest-
standen. Herzliche Gratulation an 
unsere Tuxer Zwergerlmeister 

Hönck Lisa und Kurz Florian, an 
unsere Kindermeister Erler Lina 
und Erler Ben, an unsere Schüler-
meister Tipotsch Lena und Taxa-
cher Clemens und zuletzt an unsere 
Tuxer Meisterin Tipotsch Nina und 
unseren Tuxer Meister Eberharter 
Christian. Vielen Dank auch an un-
sere Sponsoren für die tollen Tom-
bolapreise. Am 12.03.2022 findet 
dann noch unser letzter Bewerb des 
Langlaufkidscups, die Biathlon-
meisterschaft, statt. Alle Ergebnisse 
und viele weitere Fotos findet ihr 
auch auf unserer Homepage.  
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Race Team Tux top motiviert 
 

usgerüstet mit neuen Ano-
raks zeigt sich das Race 
Team Tux diese Saison äu-

ßerst motiviert und aktiv. 
Die verlässliche Teilnahme an den 
Auswärtsrennen sowie eine fast 
100%ige Trainingsbeteiligung zeigt 
ganz deutlich, dass der Skirennsport 
in Tux richtig gehend boomt. Die 
Kids sind beim Training (Stangen-
training, Freifahren, Tiefschneefah-
ren, Weglfahren, Parallelslalom, 

…….) immer mit einer Riesengaudi 
dabei, die Teamgemeinschaft ist 
hervorragend. Wichtig ist uns vor 
allem, dass die Kinder Spaß haben, 
eine gute Grundtechnik erlernen, 
sich im Gelände verantwortungsvoll 
verhalten und sich anderen gegen-
über respektvoll verhalten. 
Der Leistungsgedanke kommt erst 
danach. Trotzdem liegt das Race 
Team Tux auch punktemäßig in den 
Bezirkswertungen ganz weit vorne. 

In der Kinderklasse belegt man mo-
mentan Rang 5, in der Schülerklasse 
liegt der WSV Tux an der Spitze. 
Bravo, weiter so! 
Das Race Team Tux bedankt sich 
ganz herzlich für die großzügige 
Unterstützung bei der diesjährigen 
Bekleidungsaktion bei: Bergasthaus 
Eggalm, Intersport Hintertux, Zil-
lertaler Gletscherbahnen 

 

 

Tuxer Kinderskitag 2022 
 

rotz coronabedingter Verhin-
derungen waren nicht 
weniger als 65 begeisterte 

Kinder beim  Tuxer Kinderskitag 
2022 dabei. Die Tuxer Skikids 
mussten dabei zwei Durchgänge 
bewältigen (Riesentorlauf und 
Slalom mit Wellenbahn und 
Schanzen). Die zahlreichen Fans 
konnten sich davon überzeugen, 
dass die Jungstars von morgen bei 
den zahlreichen Trainings schon 
viel gelernt haben. Bei der 

Wellenbahn sowie den Schanzen 
riskierte so mancher jedoch etwas 
zu viel und speziell in der Klasse 
Schüler männlich scheiterten die 
großen Favoriten an der 
anspruchsvollen Schlusspassage. 
Am Ende des Renntages war jedoch 
jeder der Teilnehmer in der Wertung 
und wurde mit einem Pokal, einem 
Überraschungssackerl sowie einem 
Stirnband belohnt. Danke dabei an 
die Skischule Tux 3000 für die 
großzügige Sachspende. Danke 

auch an alle Helfer sowie den 
Eggalmbahnen für die Präparierung 
der Rennstrecke. Ergebnislisten 
sowie zahlreiche Fotos von der 
Veranstaltung gibt’s unter 
www.wsvtux.at 
 
Gratulation noch einmal allen 
Kindern, es war eine Freude euch 
zuzusehen. Seid weiter mit solcher 
Begeisterung dem Skisport treu. Ski 
heil!

A
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Diverses 
 
 

Stephanie Brunner: Saisonüberblick und meine Eindrücke Olympia 
 

chwer für mich über diese 
Saison 21/22 zu berichten. Es 
fing alles sehr vielverspre-

chend an, die Vorbereitung verlief 
sehr gut und wie so oft kommt Söl-
den sehr früh für uns Alpinen. Ohne 
Druck und Erwartungen ging ich in 
das erste Rennen, nach Lauf 1 sah 
alles sehr gut aus dennoch weiß je-
der, dass es in den technischen Dis-
ziplinen immer 2 Läufe braucht, um 
am Ende ein gutes Ergebnis zu er-
zielen. Leider verlief der zweite 
nicht nach meinem Wunsch und so 
zog sich das durch die ganze Saison. 
Leider kam ich nie ohne Fehler ei-
nen Lauf herunter. Nach all den Jah-
ren mit vielen Verletzungen 
wünscht man sich, dass man bessere 
Ergebnisse ins Ziel bringt und sich 
die harte Arbeit lohnt. Aber genau 
aus solchen Jahren lernt man am 
meisten und nicht durch Erfolge. 
Dennoch bin ich sehr dankbar für 
die Unterstützung durch meine Hei-
mat TUX, der Familie und meiner 
Fangemeinde. Natürlich war mein 
Highlight die Nominierung für die 
Olympischen Spiele in Peking, die 
für mich nicht selbstverständlich 
war. Geprägt durch die Pandemie 
waren das keine gewöhnlichen 
Spiele, dennoch waren wir sehr 
froh, dass sie stattfinden konnten. 
Ich habe alles versucht, dass am Tag 

X alles zusammenspielt, doch leider 
kam es wieder anders. In unserem 
Sport spielen so viele Faktoren zu-
sammen, die ich nicht alle in der 
Hand habe. Aber ich bin mir sicher, 
dass die Hartnäckigkeit und 

Disziplin sich eines Tages auszah-
len werden. 
 
Eure Stephanie Brunner 

 

S 
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SMS + Dialekt 
 
Ein paar ältere Tuxerinnen haben uns wieder spezielle Dialektwörter zukommen lassen; vielen Dank! 

 
zarmauln – gähnen 
glongang – herunterhängen 
nölln – z.B. na der Trinkflasche nur mehr lutschen, nicht 
mehr saugen 
u´riegeln – anrühren 
schergn – verpetzen 
des war ma foale – dazu bin ich nicht bereit 
pfensen – langsam arbeiten 
tückmausat – über eine verbotene Tat schweigen 
kölbn – Haare schneiden (bei Männern) 
kleckt – passt genau 
u´sichtig - launisch 

sg – schöne Grüße 
div – danke im Voraus 
alm – all my love = all meine Liebe 
as – Ansichtssache 
np – no problem = kein Problem 
ppkm – persönliches Pech, kein Mitleid 
MAD – mag dich! 
luauki – Lust auf Kino? 
mu – miss you = ich vermisse dich 
ZL! – zieh Leine! 
ddf – drück dich fest 
BpG – bei passender Gelegenheit 

 
Mein Motto: „TRÄUME NICHT DEIN LEBEN, SONDERN LEBE DEI-

NEN TRAUM“ 
 

ein Name: Ute Leitner, 
ich wohne seit ca. 2 1/2 
Jahren auf Juns 597 

In der Steiermark geboren, aufge-
wachsen und in die Schule gegan-
gen. Mit meinem Mann habe ich 
dann aus beruflichen Gründen die 
schöne grüne Mark verlassen und 
wir sind nach Oberösterreich über-
siedelt. Rund 30 Jahre haben wir in 
der Nähe von Linz gewohnt, es war 
auch sehr schön, beruflich hatten 
wir beide einiges erreicht, in den 
Urlauben haben wir viel von der 
Welt gesehen 
Aber schon bald fehlten uns die 
Berge und die Natur, die wir ja aus 
der Steiermark kannten.  

Irgendwann, so vor rund 15 Jahren, 
suchte ich dann im Internet ein 
Wanderhotel, es musste in Tirol, am 
besten im Zillertal sein…..Das Ho-
tel Tuxertal in Lanersbach war eines 
der ersten Wanderhotels. Das Hotel, 
die Familie Grubauer und die zau-
berhafte Gegend haben uns sofort 
fasziniert. Von da an kamen wir je-
des Jahr im Sommer und im Winter 
und es war immer wie heim kom-
men……Wir haben uns sosehr in 
dieses Tal verliebt, dass vor ca. 5 
Jahren die Idee in uns keimte, für 
immer hier her zu ziehen.  
Als wir erfuhren, dass in Juns Woh-
nungen gebaut werden, waren wir 
sofort Feuer und Flamme. Natürlich 

gab es bis dahin noch einiges zu er-
ledigen. Wohnungsansuchen, mein 
Mann ist in Pension gegangen und 
ich habe die Firma, in der ich gear-
beitet habe, für meinen Traum hier 
her zu ziehen, verlassen. Wir haben 
in Oberösterreich alles hinter uns 
gelassen. 
Ende März 2019 war es dann so 
weit, unser Traum wurde Wirklich-
keit! Von der ersten Minute an ha-
ben wir uns hier wohl gefühlt. Alle 
Nachbarn waren so nett und haben 
uns sofort aufgenommen. Das kann-
ten wir aus der Stadt ja überhaupt 
nicht. Viele haben Hilfe in verschie-
denen Situationen angeboten. 

M
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Endlich waren wir in unserem Le-
ben angekommen. 
Die Landschaft mit all ihren Facet-
ten wurde für uns Wirklichkeit. Die-
ser zauberhafte Frühling, wo alles 
keimt und zum Leben erwacht, der 
Sommer mit seinem lieblichen 
Flair, der Duft von Wiesenblumen 
und Heu, der fast immer nebelfreie 
Herbst, die traumhaften Farben, der 
schneereiche Winter, der wirklich 
noch ein Winter ist! 
Wir hatten gemeinsam 2 1/2 wun-
dervolle Jahre, in denen wir viel 

unternommen haben. Unsere vielen 
Wanderungen und die Schitage in 
dieser traumhaften Kulisse haben 
wir sehr genossen. Von unseren vie-
len Urlauben konnten wir uns schon 
gut orientieren. 
Leider ist mein Mann im Oktober 
seiner schweren Krankheit erlegen. 
Natürlich bin ich unendlich traurig 
und die Trauerarbeit wird noch 
lange dauern. 
Aber ich werde meinen Traum, der 
Wirklichkeit wurde, auf jeden Fall 
hier weiterleben. Die 

Hilfsbereitschaft nach dem Tod 
meines Mannes war sehr rührend. 
Peter, mein Hausarzt war immer 
und zu jeder Zeit für uns da! Isabe-
lla, die Physiotherapeutin hat uns 
sehr geholfen. Ich kann unser klei-
nes Dorf mit all den lieben Men-
schen sehr schätzen. Alles was man 
WIRKLICH zum Leben braucht ha-
ben wir hier. 
Ich fühle mich so wohl und bin sehr 
dankbar hier leben zu dürfen 
 
UTE 

 
                          

 
KURSPROGRAMM FRÜHJAHR/SOMMER 2022 

am Samstag, 14.05.22 von 14:00 - 17:00 Uhr 
Elektrogeräte, Hosen mit aufgerissenen Nähten, Computer, wa-
ckelige Hocker, defekte Fahrräder, Haushaltsgeräte aller Art,  
kaputte Spielsachen….. vieles wandert in den Müll. Beim Re-
paratur Café gibt es neben Kuchen und Kaffee auch ExpertIn-
nen, die ehrenamtlich mit Ihnen defekte Gebrauchsgegenstände 
reparieren. 

 
Parallel dazu organisieren wir wieder einen Flohmarkt für Selbstverkäufer 
Alles was Keller, Dachboden und Kleiderschrank hergibt, kann verkauft werden (Kinder-Babybekleidung, Spiel-
waren, Sportartikel, Bücher uvm.) Standmiete pro Tisch (wird bereitgestellt) € 8,-  plus ein selbstgemachter Ku-
chen. Es darf nur einwandfreie und gut erhaltene Ware verkauft werden. Da wir diese Veranstaltung gut organi-
sieren müssen, bitten wir für den Flohmarkt um eine Anmeldung spätestens  11.5.22 
 

KINDER: BODY AND BRAIN 
Ist ein innovatives, ganzheitliches Bewegungs- und 
Aktivitätskonzept zur Steigerung der Konzentration 
und Verbesserung aller schulischen und lernorien-
tierten Leistungsbereiche für Kinder .Wissenschaft-
lich fundierte und praxiserprobte Übungen sorgen 
dafür, dass im Gehirn der Kinder eine optimale Ver-
netzung der Synapsen stattfindet. Somit sind die 
Kinder selbst mit Spaß und ohne Leistungsdruck 
spielerisch aktiv an der Erhöhung ihrer Konzentrati-
onsfähigkeit und der Lösung ihrer Schulprobleme 
beteiligt. Das Resultat sind bessere Schulnoten und 
glücklichere Kinder. 
Kursbeginn: Dienstag, 19.04.22 um 14:30 Uhr 
Kursdauer: 5 Nachmittage je 1 Stunde 
Kursleitung: Claudia Fleidl 
Kursbeitrag: € 60,- 
Maximal: 10 Kinder im Alter von 6-9 Jahren 
 

WALDERLEBNIS 
Wozu brauche ,,Ich“ den Wald? Welche Bedeutung 
und Nutzung hat der Schutzwald für uns Menschen? 

Auf  all diese Fragen bekommt ihr von unserem 
Waldaufseher Franz die Antworten.  
Kursbeginn: Donnerstag, 02.06.22 
Kursdauer: 1 Nachmittag-3 ÜE 
Leitung: Franz Geisler, Waldaufseher 
Treffpunkt: VS Tux 13:30 Uhr 
Kostenlos: gesponsert durch Physiotherapie Isa-
bella Erler 
 
KREATIVES: TRENDIG & PRAKTISCH- 
NÄHKURS 
Ein must have für den Sommer.  Genäht werden tolle 
Turnbeutelrucksäcke für Kinder sowie auch für Er-
wachsene, aus verschiedenen Materialien im moder-
nen Style. 
Kursbeginn: Mittwoch,  27.04.22 um 19:00 Uhr  
Kursdauer: 1 Abend – 4,5ÜE 
Leitung: Marion Pfister 
Kursbeitrag: € 34,- 
Material bitte im Vorfeld besorgen: 
30cm Kunstleder oder Korkstoff, 40cm Canvastoff, 
50 cm Baumwollstoff für Innentasche, 4m Kordel 
mit 0,8 bis 1cm Dicke, passendes Nähgarn. 
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KULINARISCHES: ZILLERTALER HAUS-
MANNSKOST 
Zillertaler Krapfen, süße Krapfen- die traditionelle 
überlieferte Bauernküche wieder entdecken. 
Kursbeginn: Montag, 28.03.22 um 19:00 Uhr 
Kursleitung: Maria Wechselberger 
Kursdauer: 1 Abend- 4,5 ÜE 
Kursbeitrag: € 28,- Materialkosten extra 
 
LEICHTE SOMMERKÜCHE 
Mit dem gewissen Etwas werden aus Hühnerfleisch 
vier köstliche 
Variationen zubereitet. 
Kursbeginn: Montag, 25.04.22 um 19:00 Uhr 
Kursleitung: Maik Neumann 

Kursdauer: 1 Abend-4 ÜE 
Kursbeitrag: € 28,- Materialkosten extra 
 
BROT UND KLEINGEBÄCK 
Das alte Handwerk des Brotbackens erlebt eine Re-
naissance. Allerorten wird wieder geknetet und ge-
formt. Viele, die das Brotbacken nicht als Kinder zu 
Hause gelernt haben, holen das jetzt nach. Wir wer-
den verschiedenes Kleingebäck, Sauerteig- und 
Vollkornbrote backen. Auch süße Naschkatzen 
kommen nicht zu kurz. 
Kursbeginn: Montag, 16.05.22 um 19:00 Uhr 
Leitung: Roland Rainer 
Kursdauer: 1 Abend- 4 ÜE 
Kursbeitrag: € 28,- Materialkosten extra 

 
Die jeweils geltenden Coronaverordnungen sind bei allen Kursen einzuhalten!  
Anmeldung & Auskünfte: Eine Anmeldung ist für jeden Kurs notwendig! 
 
Sie können sich über die Homepage, telefonisch oder per E-Mail anmelden. Bitte geben Sie immer den Kurs, 
den Sie besuchen wollen, Ihren vollständigen Namen, die Adresse und Ihre Telefonnummer an. An und Abmel-
deschluss ist jeweils 3 Tage vor Kursbeginn. Bei Einhaltung dieser Frist wird keine Stornogebühr fällig, 
ansonsten wird eine Stornorechnung von 100% gestellt. 
Bezahlung: Der gesamte Kursbeitrag wird ausnahmslos bei Kursbeginn verrechnet. Für Verluste und Schäden, 
die Kursteilnehmer durch den Besuch von Kursen und Veranstaltungen der Erwachsenenschule entstehen, wird 
generell keine Haftung übernommen. 
 
Unterrichtsräume: Falls nicht anders angegeben, finden die Kurse in der NMS-  Tux  statt. 
Für verschiedenste Kurse werden immer wieder neue Kursleiter gesucht, wenn Sie Kurse anbieten können, bitte 
ich um Kontaktaufnahme. 
 
NEU: Verschenken Sie einen Gutschein für einen Kurs-einfach bei der Erwachsenenschule anfordern. 
 
Egger Brigitta – Juns 629 – 6293 Tux Tel.:0664/5706261 
Jasmin Wechselberger - Tel.: 0664/1496593  
E-Mail: es-tux@tsn.at   INTERNET: www.erwachsenenschulen.at/tux 

 
 

... IN ALLEN GASSEN 
 
Zum 70er von Sepp Mader („Jenewein“) 
 

st man im Sommer zu einer der 
vielen Almen, Hütten oder Gip-
fel unterwegs, so trifft man ihn 

mit der selben Sicherheit, wie auf 
der Langlaufloipe im Winter. „Das 
brauche ich wie die Bienen den Nek-
tar“ erklärt mir Sepp Mader bei un-
serem Gespräch in seiner Stube in 
Madseit. Von Florian Warum 
 
Er entstammt einem der bekanntes-
ten Bauernhöfe im Tal und war von 
der Lehrzeit an bis zu seiner Pensi-
onierung im Jahr 2013 unglaubliche 
45 Jahre lang Einzelhandelskauf-
mann – erst im „Dorfladen“ und an-
schließend im „Minimarkt“ in Hin-
tertux. Doch vielmehr ist der 

geprüfte Bergwanderführer und 
Langlauflehrer aus zahlreichen Ver-
einen nicht wegzudenken. Im Jän-
ner ist der Tausendsassa siebzig 
Jahre alt geworden. Die wichtigste 
Kraftquelle neben der Natur ist für 
ihn seine Familie. „Meine Kinder 
Manuela, Michael, Melanie und 
Claudia sind aus dem Ärgsten raus“, 
sagt er mit einem Augenzwinkern. 
Während die drei Töchter das El-
ternhaus schon vor vielen Jahren 
verlassen haben, halten ihn die Kin-
der von Sohn Michael und dessen 
Frau Elisabeth auf Trab. „Das hält 
uns beide jung“, ist der Kulturlieb-
haber zusammen mit seiner Frau 
Maria überzeugt.  

Mit den Almsommern in seiner 
Kindheit – ab Beginn der Lehrzeit 
waren diese vorbei – lässt sich ver-
mutlich sein Hang zur Natur be-
gründen. „Wenn wir im Sommer 
mit dem Vieh auf der Alm waren, 
war das immer etwas ganz Besonde-
res“, erzählt er. „Jeder der fünf Bau-
ern hatte einen Hüter beschäftigt, 
die sich untertags und bei jedem 
Wetter um die Kühe gekümmert 
hatten. Wenn’s nebelig war, war es 
in der Zeit ohne Zäune schon auch 
einige Male sehr speziell“, erinnert 
er sich. Die Glocken jeder Kuh ha-
ben bei der Orientierung geholfen. 
Man kann durchaus behaupten, dass 
ihn die Monate abseits des 

I 
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heimatlichen Hofes nachhaltig ge-
prägt haben. „Daher habe ich mich 
auch immer sehr gefreut, wenn ich 
beim Almabtrieb in Hintertux die 
Rolle des Moderators am Freige-
lände übernehmen durfte. Es wäre 
schön, für diese Funktion einen jun-
gen, interessierten Nachfolger zu 
finden“.  
 
Die Kultur als Roter Faden 
Nach wie vor gehört er – heute als 
Leutnant – der Schützenkompanie 
an, mit der Sepp im Alter von 16 
Jahren 1968 zum ersten Mal ausrü-
cken durfte. Ein Jahr später hat der 
Bruder von Johann, Alois und Ru-
dolf seine Leidenschaft für die 
Bühne entdeckt: seit 1969 ist Sepp 
Mader Mitglied der Volksbühne 
Tux. Und seine Theater-Leiden-
schaft hat sich im Zillertal 

herumgesprochen – einige Gastrol-
len waren die Folge: Beim „Postil-
lion vom Zillertal“ in Zell am Zlller, 
bei „Robin Hood“ im Zillergrund, 
bei der „Floitenschlagstaude“ in 
Ginzling  sowie im Sommer 2021 
beim Stück „Märzengrund“ von Fe-
lix Mitterer im Rahmen des „Stum-
mer Schrei“. Für Sommer 2022 ist 
eine Rolle im „Fall Jägerstätter“ in 
Stumm in Aussicht gestellt.  
 
Doch auch das geflügelte Wort „Wo 
man singt, da lass dich nieder“ des 
Dichters Johann Gottfried Seume 
hat er über viele Jahre aktiv ausge-
füllt: Tanzmusik und volkstümliche 
Musik haben ihn schon in jungen 
Jahren begleitet. 15 Jahre lang war 
Sepp Mader als Bass im Kirchen-
chor aktiv und ebenso lang als 
Gründungsmitglied des „Tuxer 

Singkreis“, mit dem er 15 Sommer 
lang „Almerisch g’sungen und 
g’spielt“ auf der Brandalm veran-
staltet hat. Dort hat er zusammen 
mit dem Tuxer Singkreis auch mit 
Sepp Forcher für „Klingendes Ös-
terreich“ gedreht. Ein weiteres Mal 
waren sie im Sundergrund für den 
populären Volksmusikmoderator 
vor der Kamera.  
 
Der Rückblick auf die vergangenen 
siebzig Jahre fällt für Sepp Mader 
dankbar und demütig aus. Seine Fa-
milie war und ist ihm immer Stütze. 
Zusammen mit seinen Lieben freut 
er sich auf die kommenden Jahre 
mit vielen Herausforderungen. Da-
für hat er sich schon Einiges vorge-
nommen, Vieles wird das Leben mit 
sich bringen.  
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RadA Tux 
 

as soll ich schreiben?!, dachte 
ich mir! RadA hat ja in der Zeit 
von November 2021 bis jetzt 

nicht statt gefunden?  Nun ja, so „gar 
nichts“ haben wir Freiwilligen dann doch 
nicht gemacht. Am 16.01.2022 fand unsere 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
statt. Das Ergebnis: 
 
Vorsitzende: Elisabeth Geisler 
1. Stellvertreterin: Maria Geisler 
2. Stellvertreterin: Alexandra Peer 
 
Schriftführerin: Maria Geisler  
1. Stellvertreterin: Carina Schnitzinger 
2. Stellvertreterin: Daniela Pfister 
 
Kassiererin: Annelies Erler 
1. Stellvertreterin: Maria Kurz 
2. Stellvertreterin: Maria Steindl 
 
Beirat: Roswitha Stoff (die Frau für alle Fälle) 

 
Am 15.01.2022 feierte Maria Wa-
rum ihren 90igsten Geburtstag. Ein 
paar Tage danach überreichten wir 
Ihr das Geschenk von RadA, eine 
besondere Blume! Diese besondere 
Blume, hat uns Hans Erler, Berg-
heim,  gefertigt. 
 

 
 
Und am 16.01.2022 feierte Gretl Er-
ler Ihren 95igsten Geburtstag. Auch 
dort durften wir die „besondere 
Blume“ überreichen. 

 
Nicht zu vergessen der 80igste Ge-
burtstag von Richard Geisler, er 
durfte diesen am 22.02.2022 im St. 
Josef Heim in Hall feiern. Das Ge-
schenk haben wir seiner Frau Ger-
trud übergeben. 
 
Und dann kam da noch der Valen-
tinstag.  Mit an „Sträußel Bluamen“ 
und einem Gedicht von Maria Fan-
khauser,  überraschten wir alle un-
sere RadA Gäste. 
 

 

Wir beginnen offiziell am 
Freitag, den 22. April 2022 von 13 
bis 17 Uhr  mit RadA! 
Freitag Nachmittage zum Ab-
schalten, zum Lustig sein, zum 
Karten, zum Erzählen, zum Video 
schauen, zum „zualosen“, wenn 
Maria Fankhauser uns ihre Ge-
dichte vorträgt, zum Kaffee trin-
ken, einfach nur zum Huagachten 
und ab und zu zum Feiern! 
Schaut´s vorbei, traut´s enk! Es ist 
so schön, wenn man meahr beinan-
der sein darf! Miar Freiwilligen 
freuen ins auf Enk! Es gibt einen 
Taxidienst, holen und auch wieder 
Heim bringen. 
Also, starten wir wieder in eine Zeit 
des „Miteinander“ – das Auseinan-
der – hatten wir lange genug. 
 
Jetzt ist doch „a bissal was zamkem-
men“! Ich wünsche Euch eine gute 
Zeit, eine Zeit, die wir wieder zu-
sammen verbringen, achtsam aber 
doch zusammen – nicht auseinan-
der. Ein frohes Osterfest wünsche 
ich noch und eine gesunde, vor allen 
Dingen „friedvolle“ Zeit! 
Maria Geisler, Schriftführerin 
RadA

 
Unsere Tuxer im gepflegten Wohnen in Mayrhofen werden nicht vergessen. So wie alle RadA Gäste erhielten 
sie zum Muttertag, Nikolaus, Weihnachten, Valentinstag ein kleines Geschenk. Immer mit einem Gedicht von 
Maria Fankhauser versehen. 

W
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Mit Christine Geir, welche die Geschenke an unsere Tuxer verteilte, Klaus Mair und Alex Kreidl, habe ich hilfrei-
che Hände im Wohnheim in Mayrhofen. Mal mit und mal ohne Maske, so wie es halt immer gerade erlaubt war, 
möchte ich euch mit diesen Bildern ein bisschen daran teilhaben lassen. Nun hoffe ich sehr, dass die Maßnahmen 
auch dort gelockert werden, damit ich vielleicht zu Ostern die Geschenke persönlich, ohne einen zusätzlichen PCR 
Test, überreichen kann, wäre schön! Ich freue mich schon auf die Geburtstagsfeier für Alle Geburtstagskinder im 
Juli, die von Tux organisiert wird. Wenn es möglich ist mit den jungen Höllenstoanern, die auftanzen, unserem 
Bürgermeister Simon mit dem Ziacha und meinen helfenden Händen (Bäurinnen und RadA Freiwillige). 
Maria Geisler, Böndl 

 

 
Schwimmen mit Lala  
(Anfänger und Fortgeschrittene) 
 
Von Donnerstag, 14. April bis Montag, 18. April im Hotel Jäger.  
 
Beginn 1. Gruppe um 8.35 bis 9.20 Uhr und 2. Gruppe von 9.25 bis 10.10 
Uhr.  
 
Anmeldungen bitte bei Alexandra Peer. 
 
 
 

 
 

Langlaufkurs für unsere Einheimischen im Jänner 
 

ielen Dank an die Skischule Tux 3000, an den WSV Tux und an die Gemeinde Tux für die Organisation, 
Durchführung und Unterstützung dieses Kursangebotes. Konni und Franzi haben mit ihrem Fachwissen 
und tollen Übungen den Teilnehmern in der klassischen sowie skating Technik die Freude am Langlauf 

näher gebracht.  
 

     

 

 

V
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Raiffeisenbank Tux 

aiffeisen Mobil – der Han-
dytarif für alle Raiffeisen-
kund:innen ist da! 

 
Wir haben großartige Neuigkeiten 
für Euch! Bei Raiffeisen ist eine 
Bankverbindung mehr als nur eine 
Kontonummer, denn ab sofort gibt 
es für alle Raiffeisenkund:innen den 
smarten Mobilfunktarif von Raiffe-
isen: 
 schon ab € 4,90 monatlich er-

hältlich 
 jeder 12. Monat gratis 
 keine Aktivierungsgebühr, Ser-

vicepauschalen oder Bearbei-
tungsentgelte 

 kostenlose Rufnummernmit-
nahme 

Alle Tarife und weiteren Informati-
onen findet Ihr auf raiffeisen-mo-
bil.at  
 
Schon gehört? 
Für die Eröffnung eines Jugendkon-
tos verschenken wir JBL Wave 
100TWS Headphones. Außerdem 
übernehmen wir bis zum 24. Ge-
burtstag die Kosten für das Konto. 
Mit dem Raiffeisen Jugendkonto 
wirst Du automatisch Mitglied beim 
Raiffeisen Club Tirol und hast somit 
eine Welt voller Möglichkeiten und 
Vorteile: Ermäßigte Tickets zu Top-

Events und Konzerten, Ermäßigun-
gen bei hunderten Partnern öster-
reichweit und viele Vergünstigun-
gen in ganz Europa.  
 
Spende Kirchenchor Tux 
Den Kirchenchor Tux konnten wir 
mit einer Spende von EUR 500,-- 
für die Errichtung einer Heizung un-
terstützen. 
 
40 – jähriges Dienstjubiläum 
Am 01. Februar konnte Stock Franz 
sein 40-jähriges Dienstjubiläum fei-
ern. Wir möchten uns auf diesem 
Weg noch einmal bei Franz für sei-
nen Einsatz und die langjährige Zu-
sammenarbeit bedanken. 

 

 

 

Rezepte 
 
Ceviche de Camarones  
 
Zutaten 
 1 rote Zwiebel 
 4-5 Limonen 
 5-6 Tomaten 
 Garnelen nach Belieben 
 
Anleitung 
1 rote Zwiebel klein schneiden, dann in Salz und ein bisschen Li-
monensaft tränken für ca. 15 Minuten. 
4-5 Tomaten kurz aufkochen und schälen, danach werden die To-
maten püriert. 1 Tomate in kleine Würfel schneiden. Die Garnelen 
werden ca. 3- 4 Minuten gekocht. Das Garnelenwasser in die pü-
rierten Tomaten gießen, danach die Garnelen und die abgetropften 
Zwiebeln dazugeben. Dazu kann man selbstgemachtes Popcorn oder Patacones und Reis Essen. 
Die Suppe schmeckt am bsten lauwarm. 

R
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Rezept Patacones 
 
Kochbananen (gibt es in der Metro oder am Chinesischen 
Geschäft beim Innsbrucker Hauptbahnhof) 
Die Bananen schälen und  in fingerdicke Stücke schneiden. 
In Öl auf beiden Seiten kurz anbraten. Die Kochbananen 
herausnehmen und platt drücken (geht am besten mit einer 
großen Tasse). Danach noch einmal kross in Öl anbraten und 
salzen.  
 
 
Mandelkuchen 
 
Zutaten 

 6  Stück Eier 
 1 Prise Salz 
 200 g Puderzucker 
 Messerspitze gemahlene Vanille oder Mark einer 

Vanilleschote 
 1 TL Zitronenabrieb 
 1 TL Orangenabrieb 
 200 g gemahlene Mandeln 
 1 TL Zimt 
 etwas Puderzucker zum Bestäuben 

 
Anleitung 
Die Eier trennen und das Eiweiß mit einer Prise Salz steif schlagen. In einer weiteren Schüssel nun Puderzucker, 
Eigelb, Vanillemark, Zimt und den Abrieb von Zitrone sowie Orange cremig rühren. Nun kannst du die gemahle-
nen Mandeln dazu geben und unterrühren. Anschließend dann den Eischnee zu der Mandelmasse geben und vor-
sichtig unterheben. Der Teig kann in eine runde Springform (⌀ 26 cm) gegeben werden. Ich habe dazu die Form 
mit Butter gefettet und mit Mehl gestäubt, da sich der Boden so besser lösen lässt. Den  Mandelkuchen nun bei 
160 Grad Umluft für ca. 55 Minuten backen. Mit einem Holzstäbchen die Probe machen; wenn noch Teig daran 
kleben bleibt, kann der Kuchen noch etwas länger backen. Bei Bedarf den Kuchen gegen Ende der Backzeit mit 
Alufolie abdecken um zu vermeiden, dass dieser zu dunkel wird. Ist der Mandelkuchen fertig gebacken, diesen 
auf einem Kuchengitter auskühlen lassen und anschließend mit Puderzucker bestäuben. Im Anschluss habe ich 
noch Mandeln gehackt und in der Pfanne kurz angeröstet, um diese über den Kuchen zu geben. 
 
 

 

Ehrenurkunde aus dem Jahr 1936 

Der 4er Staffellauf führte vom Wangl zum Schragler, weiter nach 
Lanersbach und Hintertux, Ziel war dann in Lanersbach. 

 

Siegerfoto von links nach rechts: 

Hans Biedner, Leo Biedner, Josef Wechselberger und Georg Kröll 

 

Info: Biedner hat man damals noch mit ie geschrieben…. 
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Seinerzeit 
 
zusammengestellt von der Tuxer Ortschronistin Ilse Wechselberger 
 
Zur letzten Ausgabe:   
Bild 1:  Das nette Pärchen sind die „alten Schuster“ – die Großeltern oder tuxerisch Nane und Nene – von Lois, 
Rosmarie, Hermann, Margret, Martha und Fritz. 
Bild 2:  Keine Jahreszahl bekommen. 
Zu dieser Ausgabe: 
Bild 1: Rosenkranzsonntag am 3. Oktober 1954 – Fahnenträgerin ist „Bäckn Traudl – Wer erkennt sich noch? 
Bild 2: Familie Mariacher – kennt noch jemand beim Namen? 
Bild 3: Sie war Lehrerin in Tux (vom Opa ihres (Bäckn Traudl) Mannes Franz – Wer weiß den Namen? 
Die Bilder (noch 2) habe ich von Bäckn Traudl (Haus Marchegg) be-
kommen - vielen Dank. Bilder kann ich immer gut gebrauchen – Danke!  
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